
Ostermarkt

SWR-Fernsehen
zu Gast

Engen. Der Engener Oster-
markt findet am Sonntag, 13.
März, von 11 bis 18 Uhr in der
Engener Altstadt statt. Das
SWR-Fernsehen wird in Engen
zu Gast sein. Die SWR-Mitar-
beiterin Sonja Faber-Schreck-
lein wird durch den Engener
Ostermarkt moderieren.

Die Sendung wird dann am
Palmsonntag, 20. März, bei
»Land und Leute« um 18:45
Uhr ausgestrahlt.

Neubürgertreff
Engen. Im Städtischen Mu-

seum Engen + Galerie in der
Altstadt, Klostergasse 19, fin-
det heute, Mittwoch, 9.
März, um 18.30 Uhr der Neu-
bürgertreff statt. Mit diesem
besonderen Service möchte die
Stadt Engen den Bürgern, die
in den letzten Monaten nach
Engen gezogen sind, den Ein-
stieg in das neue Umfeld er-
leichtern. Eine kostenlose
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
schließt sich an. Bitte an warme
Kleidung und Schuhe denken.

Zum sechzehnten Engener Ostermarkt lädt die
Stadt Engen am kommenden Sonntag, 13. März, von 11 bis 18
Uhr in die historische Altstadt ein. Mehr als 180 Teilnehmer bie-
ten eine Fülle von Artikeln rund um Ostern, die Einzelhändler lo-
cken am verkaufsoffenen Sonntag von 12 bis 17 Uhr mit attrak-
tiven Angeboten in ihre Geschäfte. Weitere Informationen zum
Engener Ostermarkt, der seinesgleichen in der weiten Region
sucht, finden unsere Leser auf den Seiten 14 bis 17.

Archiv-Bild: Hering

Wahlaufruf
zur Landtagswahl am 13. März 2016

Wahlen sind ein wichtiges demokratisches Mittel zur Mitbe-
stimmung der Politik. Am Sonntag, 13. März, wird in Baden-
Württemberg der Landtag für die kommenden fünf Jahre ge-
wählt.
Mit Ihrer Stimme können Sie eine Partei und die Wahlkreis-
kandidatin oder den Wahlkreiskandidaten wählen. Die Stim-
me entscheidet damit über das Direktmandat im Wahlkreis
als auch über die Sitzverteilung der Parteien im Landtag.
Die Demokratie lebt von der Beteiligung. Wer nicht wählt,
verzichtet auf das wichtigste Recht im demokratischen
Staatswesen. Deshalb bitte ich Sie herzlich:
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und gehen
Sie wählen!

Ganz herzlich danke ich an dieser Stelle auch den vielen eh-
renamtlichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, die am
Sonntag die Durchführung der Wahl ermöglichen.

Johannes Moser

Bürgermeister
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Stadt Engen, Neubürgertreff, Mittwoch, 9. März, 18.30
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Wochenmarkt, Donnerstag, 10. März, 8-12 Uhr, Marktplatz
Hohenhewenchor Welschingen, Jahreshauptversamm-
lung, Donnerstag, 10. März, 20 Uhr, Clubheim SV Welschin-
gen
Touristik Engen, Öffentliche Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau, Freitag, 11. März, 19.30 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
Freunde des Engener Sports, Jahreshauptversammlung,
Freitag, 11. März, 19.30 Uhr, Raststätte Hegau West
RSV Neuhausen, Jahreshauptversammlung, Freitag, 11.
März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Hundesportfreunde Hegau, Jahreshauptversammlung,
Freitag, 11. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen und Förderverein Stadtbibliothek, Filmabend
für Erwachsene, Freitag, 11. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Schwarzwaldverein, Bachputzete, Samstag, 12. März, 9.30
Uhr, Talkapelle Engen
Landtagswahlen Baden-Württemberg, Sonntag, 13. März,
8-18 Uhr, Wahllokale in Engen und Ortsteile
Stadt Engen, Ostermarkt, Sonntag, 13. März, 11-18 Uhr,
Altstadt
Stadt Engen, Ostermark-Bastelaktion, ab 2 Jahre, Sonntag,
13. März, 14 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Hoppel und der Osterhase«,
Montag, 14. März, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek

Montag, 14.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 15.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 16.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 17.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Dienstag, 22.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Dienstag, 29.03. Biomüll Ortsteile
Mittwoch, 30.03. Biomüll Engen
Samstag, 02.04. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 04.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 09.04. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mvz-hegau.de

Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 15. März, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeindera-
tes statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Abschluss einer Vereinbarung zur Übertragung des
Einsammelns und Beförderns auf die Gemeinden des
Müllabfuhrzweckverbands

4. Finanzbericht 2015 (Stand 01.03.2016) - voraussicht-
liches Jahresergebnis

5. Beschlussfassung zur Vergabe der Sanitärarbeiten beim
Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für Flücht-
linge

6. Beschlussfassung zur Vergabe der Heizungsarbeiten
beim Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge

7. Bebauungsplan »Emmet Scheurenbohl - 4. Ände-
rung« Engen
Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung

8. Bebauungsplan »Hugenberg II - 2. Änderung« und
Örtliche Bauvorschriften »Hugenberg II - 2. Änderung«
Engen und Anselfingen
Beschlussfassung des Bebauungsplanes und der Örtli-
chen Bauvorschriften als Satzung

9. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
10. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
11. Dringende Vergaben
12. Mitteilungen
13. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Am Donnerstag, 17. März, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Information über den Planeten-Lehrpfad Engen
3. Bauanträge und Bauanfragen

3.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Errichtung
eines Mehrzweckhauses in Engen, Eichendorffstraße
19b, Flst.Nr. 3627

3.2 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
von zwei Mehrfamilienwohnhäusern mit Tiefgarage
in Engen, Hewenstraße, Flst.Nr. 1286

3.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den zusätzli-
chen Einbau von zwei Zimmern mit Dachgauben
und einer Loggia im Dachgeschoss in Engen, Peter-
straße 1, Flst.Nr. 116

3.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Anbau
von Lagerräumen an bestehende Gewerbehalle in
Engen-Welschingen, Gottlieb-Daimler-Straße 12,
Flst.Nrn. 2106/1, 2106, 2105

4. Beschlussfassung über die Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung in LED

5. Beschlussfassung über die Beleuchtung der Straße
»Zur Engener Höhe«

6. Dringende Vergaben
7. Mitteilungen
8. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und
Umweltausschuss
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

FORUM REGIONAL: Noch bis 13. März:
»keine masche« von Siegi Treuter

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. April

Ausstellungen

Den ersten Höhepunkt des höchst attraktiven Pro-
gramms zum 15-jährigen Bestehen des Fördervereins der Stadt-
bibliothek Engen erlebten mehr als 150 BesucherInnen am ver-
gangenen Donnerstagabend im Vortragssaal der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen bei der Multimedia-Präsentation »Zwei
nach Shanghai«, in der Paul und Hansen Hoepner auf fesselnde
Weise von ihren Erlebnissen auf dem 13.600 Kilometer langen
Roadtrip mit dem Fahrrad von Berlin nach Shanghai berichteten.
Der Hegaukurier wird die Abenteuerfahrt in seiner kommenden
Ausgabe noch ausführlicher vorstellen. Den heißen Tipp, die
1982 in Singen geborenen und seit längerem in Berlin lebenden
Zwillingsbrüder nach Engen zu holen, hatte die Förderver-
ein-Vorsitzende Jutta Pfitzenmaier (links) von Lieselotte Ban-
hardt erhalten, der ersten Leiterin der im Juli 2001 eröffneten
Stadtbibliothek Engen. Bild: Hering

Schätterä Dätscher

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 24.
März, 20 Uhr, findet die jährli-
che Hauptversammlung der
Guggenmusik »Engemer
Schätterä Dätscher« im Gast-
haus »Bären«, Turmstraße 1 in
Welschingen, statt. Turnusmä-
ßig wird die komplette Vor-
standschaft neu gewählt. Um
zahlreiche Teilnahme der Mit-
glieder wird gebeten. Gäste
sind herzlich willkommen.

Stadtmusik Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Stadtmusik Engen
lädt Freunde und Gönner herz-
lich zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 11. März, um
20 Uhr ins Probelokal in die
Jahnstraße ein. Auf der Tages-
ordnung stehen neben dem
Rückblick auf das vergangene
Jahr, der Vorstellung der Sat-
zungsänderung und der Aus-
zeichnung der besten Proben-
besucher auch Neuwahlen der
Vorstandschaft.

Hohenhewenchor
Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Jahres-
hauptversammlung des Ho-
henhewenchors Welschingen
findet morgen, Donnerstag,
10. März, um 20 Uhr im Club-
heim des SV Welschingen statt.
Auf der Tagesordnung stehen
neben dem Rückblick auf das
vergangene Vereinsjahr auch
eine Vorschau auf das aktuelle
Jahr mit vielen anstehenden
Auftritten und Tätigkeiten. Alle
aktiven und passiven Mitglie-
der sowie Freunde und Gäste
sind herzlich willkommen.

Kommen und gehen
Vortrag mit Kreisarchivar am 17. März

Engen. Zum Vortrag »Kom-
men + gehen - Ein- und Aus-
wanderungen im Hegau - An-
merkungen zur Migration aus
Sicht eines Regionalhistori-
kers« mit Kreisarchivar Wolf-
gang Kramer laden die Stuben-
gesellschaft Engen und der
Helferkreis Asyl Engen am
Donnerstag, 17. März, um
19.30 Uhr ins Foyer der Neuen
Stadthalle Engen ein.

Zu allen Zeiten sind Men-
schen in unsere Region gekom-
men: im Hohen Mittelalter Ju-
den, dann wegen ihres Glau-

bens Vertriebene, im 19. Jahr-
hundert Arbeitsmigranten aus
Italien, im 20. Jahrhundert
deutschstämmige Flüchtlinge
und Vertriebe aus halb Europa.
Auch haben Menschen unse-
ren Raum wieder verlassen:
wegen der Kriege, aus konfes-
sioneller oder politischer Über-
zeugung oder wegen der Aus-
sicht auf bessere Lebensum-
stände.

Im Anschluss erzählt Hanan al
Mohamed von ihrem langen
Weg von Derizoul/Syrien nach
Engen.

Deutsches Rotes Kreuz

Jahreshaupt-
versammlung

Bittelbrunn. Der DRK-Orts-
verein Engen lädt am Freitag,
11. März, um 20 Uhr, zu seiner
Jahreshauptversammlung ins
Gasthaus »Restauration Rig-
ling« in Engen-Bittelbrunn ein.
Neben den verschiedenen Tä-
tigkeitsberichten stehen auch
Wahlen, Ehrungen, Neuauf-
nahmen, Verabschiedungen
und Grußworte auf der Tages-
ordnung.
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Kraftvolles Plädoyer
für mehr Menschlichkeit

Kino-Abend am 11. März in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 11. März,
20 Uhr, gibt es in der Stadtbi-
bliothek die sehr gelungene Li-
teraturverfilmung des erfolg-
reichen, tief bewegenden Ro-
mans »Drachenläufer« des
afghanisch-amerikanischen
Schriftstellers Khaled Hosseini
zu sehen. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Einlass:
19.30 Uhr, Eintritt frei. Infos
unter Tel. 07733/501839 oder
in der Stadtbibliothek.

Zum Inhalt: Amir, Sohn eines
wohlhabenden Geschäfts-
manns in Kabul, verbindet eine
enge Freundschaft mit Hassan,

dem Sohn des Hausdieners.
Die Jungen verbringen ihre
Kindheit wie Brüder, und zu ih-
ren Lieblingsbeschäftigungen
gehört es, Drachen steigen zu
lassen. Doch eines Tages be-
geht Amir auf furchtbare Wei-
se Verrat an Hassan, und ihre
Freundschaft zerbricht. Nach-
dem Amir und sein Vater nach
Amerika geflohen sind, wird
Amir immer wieder von seiner
Vergangenheit eingeholt und
von seinen treulosen Handlun-
gen verfolgt. Schließlich kehrt
er zurück in sein vom Krieg
zerrüttetes Land.

»Bruchstücke.
Spiegelfragmente«

Ausstellung von Martin Kasper ab 19. März

Engen. Vom 19. März bis 22. Mai zeigt das Städtische Mu-
seum Engen + Galerie die Ausstellung »Bruchstücke. Spie-
gelfragmente« des Freiburger Künstlers Martin Kasper. Zur
Vernissage am Freitag, 18. März, 19.30 Uhr, sind alle Kunst-
interessierten herzlich eingeladen.

Martin Kasper wurde 1962 in
Schramberg geboren und stu-
dierte von 1982 bis 1987 an
der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste in Karlsruhe.
Der Künstler ist für seine zu-
meist großformatigen, in alt-
meisterlicher Tempera gemal-
ten Architekturbilder bekannt,
die menschenleere Innenräu-
me zeigen: Ob Diskotheken,
Flure, Kinofoyers, Museums-
oder Warteräume - die Bilder
faszinieren durch ihre sogarti-
gen Wirkungen und Spiege-
lungen, durch die Wände und
Decken entmaterialisiert er-
scheinen. »Realistisch« wirken
diese Räume nur auf den ers-
ten Blick. Durch die vielfältigen
ästhetischen Brechungen,
Durchsichten in anstoßende
Räume und flächig-abstrakten
Begrenzungen reflektiert Kas-
per die Wirkung der maleri-
schen Mittel und lotet die Ma-
lerei nach ihren materiellen

und geistigen Möglichkeiten
aus. Neben den Architekturbil-
dern entstehen seit einigen
Jahren Figurenporträts, aber
auch zeichnerische Annähe-
rungen an die menschliche
Physiognomie im Ruhezu-
stand. Durch die Stilllegung so-
wohl der Räume als auch der
Gesichter suggeriert Kasper
eine imaginäre Übertragbar-
keit beziehungsweise Ver-
tauschbarkeit: Die Porträts
werden zu psychologisch ge-
stimmten Denkräumen und die
Architekturbilder zu Physio-
gnomien, die ihre individuell
eigene Geschichte in sich tra-
gen. Anlässlich der großen
Ausstellung auf der Darmstäd-
ter Mathildenhöhe 2014 über-
trug Ralf Beil das Rilkewort auf
Martin Kaspers Architekturbil-
der: »Durch alle Wesen reicht
der eine Raum: Weltinnen-
raum«. Zur Ausstellung er-
scheint ein Katalog.

Martin Kasper, »Hotel 1«, 2014 Bild: Künstler

In einer kleinen Feierstunde wurde Gaetana D’
Agosto (links) nach mehr als zwölf Jahren in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet. Personalrätin und Kulturamtsmitar-
beiterin Marina Durner dankte ihr im Beisein der Kolleginnen
und überreichte ihr ein Blumenpräsent. Gaetana D’Agosto wur-
de am 1. September 2003 als Mitarbeiterin des Städtischen Mu-
seums Engen + Galerie eingestellt. Sie machte ihre Arbeit immer
mit viel Herzblut, und ihre freundliche und warmherzige Art
spürten nicht nur ihre Kolleginnen, sondern auch die Besucher.

Bild: Stadt Engen

… war den neuesten Zahlen der Stadtverwaltung zur Ent-
wicklung der Ferienbetreuung in den kommunalen Kinder-
gärten Anselfingen und Welschingen, im Kinderhaus Glo-
ckenziel, in den seit September 2012 ebenfalls kommunalen
Kindergärten St. Martin und St. Wolfgang sowie im kirchli-
chen Kindergarten Sonnenuhr zu entnehmen, dass die Ge-
samtzahl 2015 mit 35 betreuten Kindern im Vergleich zum
Vorjahr mit 36 Kindern nahezu gleich geblieben ist. Die An-
zahl der in den Sommerwochen betreuten Kinder fiel von 25
in 2013 und 21 in 2014 im vergangenen Jahr jedoch auf 12
Kinder. 13 Kinder waren 2013, zehn im Jahr 2014 und neun
im vergangenen Jahr in den Osterferien zu verzeichnen und
zehn beziehungsweise drei Kinder in den Jahren 2013 und
2014 sowie fünf Kinder 2015 in den Pfingstferien. Das Inter-
esse an einer Betreuung in den Herbstferien ist nach drei Kin-
dern in 2013 und zwei Kindern in 2014 im vergangenen Jahr
auf neun Kinder gestiegen.

Gabriele Hering

Übrigens ...



Mittwoch, 9. März 2016 HegauKurier Seite 5

Festival
für Jugendkulturen

Aufruf zur Beteiligung am Flow-Festival 2016

Engen. Der Jugendgemeinderat Engen hat beschlossen, in
diesem Jahr wieder ein Festival für Jugendkulturen - Flow-
Festival zu veranstalten. Dieses soll am Freitag, 10. Juni, ab
14 Uhr vor der Neuen Stadthalle, bei schlechtem Wetter im
Foyer der Neuen Stadthalle, stattfinden.

Ziel ist es, ein Festival von Ju-
gendlichen für Jugendliche auf
die Beine zu stellen. Dabei sol-
len möglichst viele Jugendliche
beteiligt und angesprochen
werden. Die Flow-Festival-
Bühne soll den Engener Ju-
gendlichen die Möglichkeit
bieten, ihr Können auf einer
großen Bühne zu präsentieren.
Alle möglichen Formen der
Darbietung - von Tanz- und
Gesangseinlagen bis hin zu ar-
tistischen Vorführungen - sind
denkbar. Der Kreativität sind
quasi keine Grenzen gesetzt.

Auch für Unterstützung bei
der Gestaltung des Rahmen-
programms, vor allem mit Es-

sens- und Getränkeständen, ist
der Jugendgemeinderat dank-
bar. Alle Jugendlichen, die sich
gerne in irgendeiner Form bei
der Organisation oder dem
Programm des Flow-Festivals
beteiligen möchten, sind herz-
lich eingeladen, an der Auf-
taktveranstaltung zur Pla-
nung des Festivals teilzuneh-
men. Diese findet am Montag,
14. März, um 19 Uhr im neuen
Jugendtreff statt.

Programmbeiträge können
alternativ auch direkt bei der
Stadtjugendpflege angemel-
det werden (E-Mail: stadtju
gendpflege-engen@web.de,
Telefon 07733/501970).

Vor dem Startpfiff zum vierten Stirnlampenlauf, der in diesem Jahr aufgrund der Absage des
Volksbank HegauBergeAbenteuers als rein schulische Veranstaltung des Gymnasiums Engen durch-
geführt wurde, strahlten alle Teilnehmer noch um die Wette, doch kurz danach galt es, die Zähne zu-
sammenzubeißen, als es am vergangenen Mittwochabend im Graupelschauer auf die Strecke ging.
Erhellung brachten da wenigstens die Stirnlampen, die auch in diesem Jahr von den Stadtwerken En-
gen gesponsert wurden. Aufgrund der Schnee- und Regenfälle der Vortage war Streckenchefin Heike
Kunle gezwungen, die Route von 7 auf gut 5 Kilometer und damit von 50 Minuten auf rund 40 Minu-
ten zu verkürzen. Begleitet von Sportlehrer Stephan Bläs mit Unterstützung von Kollegen der Fach-
schaft Sport sowie Schulleiter Thomas Umbscheiden, lief die Gruppe mit einem Tempo von durch-
schnittlich 8,5 Stundenkilometern durch das Industriegebiet und am Grillplatz Spöck vorbei über die
Spöcksteig Richtung Autobahn und wieder zurück. Im Vordergrund stand nicht das Tempo, sondern
das Lauferlebnis in der Dunkelheit und in der Gruppe. Während Stadtwerke-Geschäftsführer Peter
Sartena in diesem Jahr nicht teilnehmen konnte, ließ sich Gemeinderat Martin Schoch das Lauferleb-
nis nicht entgehen. Bild: Hering

Viel los war bei der Olchi-Party am 20. Februar in
der Stadtbibliothek! Nach dem witzigen Bilderbuchkino »Die Ol-
chis und der blaue Nachbar« konnten sich die 20 Olchi-Kinder
bei verschiedenen Spielestationen vergnügen: Beim Dosenwer-
fen, Klorollenkegeln, Müll-Armanlagenspiel oder beim Ol-
chi-Masken basteln, alle hatten viel Spaß miteinander. Zur Stär-
kung gab es am Ende für die kleinen Gäste olchige Stinkerbrühe
und Stinkermuffins, bevor die Eltern ihre Kinder wieder in Emp-
fang nahmen, die sich hoffentlich nicht allzu viel von den grünen
Wesen aus Schmuddelfing angewöhnt haben. Bild: Stadt Engen
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Schnelles Internet in Engen
Breitbandausbau kostet Millionen

Engen. Die Versorgung mit schnellem Internet wird seit Jahren immer bedeutender, und die benötigten oder gewünsch-
ten Datenraten steigen ständig. Das führt dazu, dass die großen Anbieter am Markt ihre Netze verstärkt ausbauen, um ih-
ren Kunden die notwendigen Geschwindigkeiten zur Verfügung stellen zu können. In Zeitschriften- und Fernsehwerbung
rühmen sich die Anbieter dabei oft damit, schnelle Verbindungen zu günstigen Preisen anzubieten. Im Kleingedruckten
steht dann, dass die Dienste nicht überall verfügbar sind.

Dieses Problem besteht seit
vielen Jahren auch in Engen.
Der Ausbau der Netze durch
die Anbieter findet in erster Li-
nie in großen Städten und Bal-
lungsräumen statt, wo es sich
wirtschaftlich lohnt. Gemein-
den im ländlichen Raum dage-
gen sind für die Anbieter oft-
mals nicht interessant, da hier
das mögliche Kundenpotential
im Verhältnis zu den notwen-
digen Investitionen zu gering
ist.

Zudem ist der Markt so um-
kämpft, dass die Margen stän-
dig sinken, so dass ein Ausbau
in der Fläche zusätzlich unat-
traktiv wird. Der Ausbau wird
dort der öffentlichen Hand
überlassen. Seit vielen Jahren
ist deshalb auch die Stadtver-
waltung Engen bemüht, die In-
ternetversorgung in den
schlecht versorgten Teilorten
und der Kernstadt zu verbes-
sern. Die Stadtwerke Engen
GmbH hat dafür in den vergan-
genen Jahren auch bereits er-
hebliche Investitionen getätigt,
um Welschingen sowie Bargen
und Teile von Engen mit
schnellem Internet zu versor-
gen. Seit August 2015 ist ein

neues Förderprogramm des
Landes in Kraft, mit dem der
Ausbau der Breitbandversor-
gung stärker als bisher geför-
dert wird. Ziel und Vorgabe des
Förderprogramms ist es, künf-
tig Geschwindigkeiten von DSL
50.000 zur Verfügung stellen
zu können. Die Zuschüsse sind
zwar beachtlich, dafür ist aber
das Förderprogramm extrem
kompliziert, und die Bedingun-
gen und Voraussetzungen für
den Erhalt von Fördermitteln
sind strikt einzuhalten.

Um Zuschüsse zu erhalten, ist
im ersten Schritt die Durchfüh-
rung einer Fachplanung durch
ein qualifiziertes Büro notwen-
dig. Diese Planung darf nicht
einfach in Auftrag gegeben
werden, sondern ist vorab vom
Land zu genehmigen. Diese
Genehmigung ging im Novem-
ber 2015 ein. Im Anschluss
wurde die Planung entspre-
chend der Vorgaben öffentlich
ausgeschrieben, und es haben
sich sechs Planungsbüros um
den Planungsauftrag bewor-
ben.

Momentan werden die ein-
gegangenen Bewerbungen
rechtlich und technisch ge-

prüft. Im Anschluss wird ein
Planungsbüro beauftragt, die
Planung zu erstellen. Auch
hierfür sind im Ausschrei-
bungsverfahren wieder Fristen
verpflichtend vorgegeben, so
dass die Planung voraussicht-
lich erst im kommenden Juni
vorliegen wird.

Erst im Anschluss können
dann konkrete Baumaßnah-
men geplant werden, die aber
vor der Umsetzung wiederum
mit dem zuständigen Ministe-
rium abzustimmen sind. Trotz
allem Aufwand besteht aber
nun die große Chance, beste-
hende Lücken in der Breit-
bandversorgung sukzessive zu
schließen. Der Gemeinderat
hat daher bereits im Vorjahr
beschlossen, im ersten Schritt
die bisher am schlechtesten
versorgten Ortsteile Stetten
und Zimmerholz sowie die Ge-
werbegebiete in Engen zu ver-
sorgen. Gerade dort ist schnel-
les Internet ein bedeutender
Infrastrukturfaktor, von dem
letztlich auch Arbeitsplätze
direkt abhängen können.

In der Folge ist geplant, auch
die übrigen nicht ausreichend
versorgten Ortsteile zu er-

schließen. Da ein Gesamtaus-
bau nach ersten Kostenschät-
zungen Investitionen von circa
14 Millionen Euro verursacht
und davon auch nach Abzug
möglicher Zuschüsse noch gut
die Hälfte, also circa sieben bis
acht Millionen Euro, als Eigen-
anteil bei der Stadt Engen ver-
bleiben, kann der Ausbau nur
sukzessive unter Berücksichti-
gung der jeweiligen Haushalts-
lage erfolgen.

Für viele nicht ausreichend
versorgte Gebiete gibt es seit
einigen Monaten ein spezielles
Angebot der Deutschen Tele-
kom unter dem Namen »Tele-
kom Magenta Hybrid«. Die Te-
lekom bietet dafür einen spe-
ziellen Router an, der das DSL-
Signal mit der mobilen Daten-
verbindung LTE koppelt und
die Datenraten »zusammen-
schaltet«. Damit sind Ge-
schwindigkeiten bis zu DSL
50.000 erreichbar.

Weitere Informationen zu
dieser Technik gibt es bei der
Deutschen Telekom.

Auch andere Anbieter pla-
nen, künftig entsprechende
Angebote auf den Markt zu
bringen.

Zu einem Verkehrsunfall auf der A 81 in Fahrtrich-
tung von Engen nach Geisingen »mit eingeklemmter Person«
wurde die Feuerwehr Engen am Montag, 29. Februar, um 16.31
Uhr alarmiert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein Fahr-
zeug vorgefunden, das von der Fahrbahn abgekommen und mit
der Leitplanke und mehreren Bäumen kollidiert war. Glückli-
cherweise waren keine Personen eingeklemmt. Eine Person
wurde leicht verletzt. Die Feuerwehr sicherte die Einsatzstelle
ab und klemmte die Batterie des Fahrzeuges ab. Ebenfalls im Ein-
satz waren die Polizei und der Rettungsdienst. Bild: FFW Engen
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FFW Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Samstag,
12. März, um 20 Uhr, findet
die Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr,
Abteilung Welschingen, im
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen statt. Neben den Berichten
stehen auf der Tagesordnung
auch Wahlen (Abteilungsaus-
schuss).

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Montag, 14.
März, um 14.30 Uhr in der »Vi-
nothek Gebhart« zu einem ge-
mütlichen Beisammensein.

Grundschule Engen

Elternabend
und Anmeldung

Engen. Am Dienstag, 15.
März, findet um 19.30 Uhr im
Foyer der Grundschule Engen
ein Elternabend für die Eltern
der Schulanfänger statt. Die
Anmeldung ist ab 16. März in
der Grundschule Engen zu den
schriftlich mitgeteilten Termi-
nen.

Schulpflichtig sind alle Kin-
der, die bis zum 30. September
2016 das sechste Lebensjahr
vollenden. Kinder, die in der
Zeit vom 1. Oktober 2016 bis
zum 30. Juni 2017 sechs Jahre
alt werden, können bei vorlie-
gender Schulreife ebenfalls
eingeschult werden. Kinder,
die im vergangenen Jahr vom
Schulbesuch zurückgestellt
wurden, sind erneut anzumel-
den.

Mitzubringen sind eine Ge-
burtsurkunde, das gelbe Vor-
sorgeheft und die ESU-Unter-
suchung des Gesundheitsam-
tes sowie der Nachweis bei Al-
lein-Sorgeberechtigten.

Eltern, die keine schriftliche
Einladung erhalten haben,
können sich unter Tel. 07733/
9930-0 melden.

Bildungszentrum Engen

Morgen
Informationstag

Engen. Morgen, Donnerstag,
10. März, findet von 16 bis 19
Uhr ein gemeinsamer Informa-
tionstag statt. Alle Schulen am
Bildungszentrum Engen bieten
Einblicke in die Räumlichkeiten
und das Schulleben. Dabei
richtet sich dieses Angebot ins-
besondere an die derzeitigen
ViertklässlerInnen und deren
Eltern.

Die Fachbereiche präsentie-
ren sich mit Ausstellungen und
Mitmachexperimenten in den
praktischen Fächern. Fachleh-
rer und Schüler stehen für kur-
ze Gespräche und die Beant-
wortung von Fragen zur Verfü-
gung. Das bestehende Ganzta-
geskonzept und der Schul-
verbund werden vorgestellt.

Nähere Infos sind auch auf
den Internetseiten der jeweili-
gen Schule zu finden.

Jugendfeuerwehr Engen

Schrott-
bringsammlung

Engen. Am Samstag, 12.
März, führt die Jugendfeuer-
wehr Engen ihre alljährliche
Schrottbringsammlung durch.
Das Altmaterial kann von 8 bis
16 Uhr auf dem Eugen-Schäd-
ler-Areal abgegeben werden.
Nicht angenommen werden
Kühlschränke, Kühltruhen, Au-
toreifen mit Felgen sowie Öl-
öfen, die nicht durch eine Spe-
zialfirma gereinigt wurden.

Fragen werden unter Tel.
0171/7955402 gerne beant-
wortet.

FFW Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Zimmerholz, lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 1. April, um 20 Uhr ins
Bürgerhaus in Zimmerholz ein.
Neben den Berichten stehen
auch Ehrungen auf der Tages-
ordnung.

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 15. März, um 20 Uhr
am Gerätehaus zu einer Probe.
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Wenn das Chlorhähnchen zur WC-Ente wird
Kabarettist Frederic Hormuth zeigte im Museum Stand-up Comedy vom Feinsten

Engen hol. Kein Auge trocken blieb am vorvergangenen Samstagabend beim Auftritt von Frederic Hormuth im Museum.
Der bekannte Kabarettist war auf Einladung der Stubengesellschaft nach Engen gekommen, Corinna Kraft vom Ressort
StubenKlassik konnte sich über ein vollbesetztes »Haus« freuen.

»Mensch ärgere Dich nicht«
war der Titel des Programms,
zu dem beliebten Spieleklassi-
ker machte Hormuth gleich
einmal einen internationalen
Exkurs. So habe das Spiel nur in
Deutschland einen ermahnen-
den Charakter. In der Schweiz
trägt es den Namen »Eile mit
Weile«, und die Franzosen
nennen es geradezu lyrisch
»Spiel der kleinen Pferde«. Er-
funden worden sei das Spiel
freilich in Deutschland, denn:
»Das Ärgern liegt dem Deut-
schen im Blut«, ist Hormuth
überzeugt. Sich »nicht zu
ärgern« mache dagegen gar
keinen Sinn bei dem Spiel,
denn »das macht das Spiel
aus«. Überhaupt, so der Kaba-
rettist, sei Ärgern prima: »Ein
Energielieferant, ein nach-
wachsender Rohstoff und
vollständig erneuerbar«.
Schließlich sollte die Maxime
gelten: »Lieber geärgert als
genörgelt«, so Hormuth. Aller-

dings würden die Deutschen
beides gut beherrschen. Das
sehe man an den Internetforen
(»Stammtische mit Strom«). Zu
dem Thema hatte Hormuth
auch gleich ein »Facebook-
Lied« parat, das die dort vor-
geführte, demonstrative Zur-
schaustellung von Meinungen
und die hochgehypten Gefühle
aufs Korn nahm - »Frühjahrs-
putz mit dem Flashmob« eben.
Wenige bleiben bei Frederic
Hormuth ungeschoren: Vertei-
digungsministerin von der Ley-
en etwa kümmere sich eher um
die Kinderbetreuung bei der
Bundeswehr. »So eine Abtei-
lung Tagesmütter in Stuhl-
kreisformation« könne freilich
schon eine Bedrohung darstel-
len. Dass die Gewehre dort da-
gegen nicht träfen, könnte sich
bei der Wiedereinführung der
Grenzkontrollen wiederum als
Vorteil erweisen, so der Kaba-
rettist. Der VW Konzern ist in
Hormuths Augen der »Berlus-
coni unter den Autoherstel-

lern« - »Ein bisschen unseriös,
aber unterhaltsam«. Kein
Wunder, denn der Bundesver-
kehrsminister übe sich in »of-
fensiver Abwartung« und sei
hauptsächlich mit dem Projekt
»Maut« respektive Daten-
sammlung beschäftigt. »Wenn
sie dann dreimal rausfahren
auf der Autobahn, wundern Sie
sich nicht, wenn die AOK die
Beiträge erhöht. Das gilt dann
als Verdacht auf Prostata«, so
Hormuth. Überhaupt ist die
Datensammlung ihm ein Dorn
im Auge, etwa dass der Verfas-
sungsschutz mit den USA ko-
operiere und Daten weiterge-
be. »Der BND ist den Amis
nicht in den Arsch gekrochen,
der wohnt da offensichtlich«,
fand der Kabarettist drastische
Worte. Auch die aktuelle Lage
wurde von Hormuth nicht un-
kommentiert gelassen: So sei
Bundespräsident Gauck ein
»Politwackeldackel«, der sich -
als Pastor - ungeniert für »Ge-
walt gegen Gewalt« aus-

spräche. Die Politik versuche,
die Demokratie in den nahen
Osten »hineinzubomben«,
und die Hooligans gingen ge-
gen die Salafisten auf die
Straße. Gut, so Hormuth, dann
»Haben wir alle Deppen auf
der Straße«. Der AfD, der
»Partei für Angstbeißer und
Herrenhandtaschenträger«
widmete der Kabarettist das
bissige Lied »Früher war alles
schöner«. Mit einem Rundum-
schlag gegen Smartphonebe-
sitzer (»Die Smartphones sind
oft intelligenter als der Besit-
zer«), verkeimte Kranken-
häuser, Sparmaßnahmen in der
Altenpflege (mit dem Song:
»Unsere Oma kommt ins Pfle-
geheim nach Thailand«) bis
zum NSU-Prozess, Börsen-
makler und TTIP - »Nehmen
Sie das Chlorhähnchen einfach
zum Kloputzen, die WC Ente
gibt’s ja auch schon«, be-
schloss Frederic Hormuth sein
Wortspiel- und Witze-Feuer-
werk.

Wir fördern für Sie nur 
echte Hegau-Qualität.*

Das sind wir hier.

Trinkwasser aus der Region
besitzt eine hervorragende 
Qualität. Das soll auch 
so bleiben, daher ist uns 
der Gewässer- und Grund-
wasserschutz ein besonderes 
Anliegen. Wer Wasser aus 
den Quellen der Region 
trinkt, hilft mit, lange Trans-
portwege zu vermeiden. 
Wir sind dabei. 
Machen auch Sie mit.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*

Von NSU bis Facebook, ob
sprachlich oder am Klavier, bei
Frederic Hormuth bekam jeder
sein Fett weg. Bild: Rauser
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Frauenhock

Spieleabend
Engen. Beim Engener »Frau-

enhock« wird regelmäßig mit
großer Freude und Leiden-
schaft gespielt: alte und neue
Spiele, Spiele zu zweit und für
mehrere Personen, Karten-,
Brett- oder andere Spiele. Jede
kann gerne ihr Lieblingsspiel
mitbringen und es den anderen
vorstellen. Ob Hexentanz,
Scrabble, Hornochsen oder
Doppelkopf - alles und noch
mehr wird gespielt.

Der nächste Spieleabend fin-
det am Donnerstag, 17. März,
um 19:30 Uhr im Gasthaus
»Gaugelmühle« (Munding-
straße 6) statt. Alle von Spielen
begeisterten Frauen sind herz-
lich dazu eingeladen.

Lesekreis Engen

Meyerhoff-
Roman

Engen. Joachim Meyerhoffs
Roman »Wann wird es endlich
wieder so, wie es nie war«,
über den sich der Lesekreis En-
gen morgen, Donnerstag, 10.
März, unterhalten wird, ist Teil
eines autobiografischen Groß-
projekts. Im zweiten Band be-
schreibt der Burgschauspieler,
wie er als Sohn des Anstaltsdi-
rektors eines Landeskranken-
hauses für Kinder- und Jugend-
psychiatrie in Schleswig aufge-
wachsen ist. »Sehr lebendig,
traurig und glücklich« geht es
laut Kuhlbrodt (TaZ) in diesem
Buch über einen siebenjähri-
gen Jungen zu. Ob die Teilneh-
mer des Lesekreises von die-
sem Buch angetan waren oder
ob sie der »Baedekerton« und
seine schnoddrige Sprache
(NZZ) gestört hat, wird morgen
um 20 Uhr im Schützenturm in
Engen diskutiert werden. Neue
Teilnehmer sind herzlich will-
kommen. Nähere Auskunft
wird gerne unter manfred@
mueller-harter.de erteilt.

Abendführung
Freitag, 11. März, um 19.30 Uhr

Engen. Am Freitag, 11. März,
findet um 19.30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang
durch die mittelalterliche Alt-
stadt bringen der Nachwächter
und die Bürgersfrau mit Ge-
schichten und Anekdoten das
Leben um 1800 allen Interes-
sierten näher. Treffpunkt ist

auf der Freilichtbühne hinterm
Rathaus. Kosten: Kinder bis
zehn Jahre frei, Jugendliche
von 11 bis 18 Jahre 4 Euro/
Person und Erwachsene 8
Euro/Person.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird gerne beim Bür-
gerbüro, Carmen Mangone,
Tel. 07733/502-249, entge-
gengenommen.

Förderverein
Stadtbibliothek

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Förderverein der
Stadtbibliothek Engen lädt am
Montag, 14. März, um 20 Uhr
zu seiner Mitgliederversamm-
lung in die Stadtbibliothek,
Hauptstraße 8, ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den
Berichten auch eine Vorschau
auf 2016.

Samuel Koch wird am 10. April
um 19 Uhr in der Neuen Stadt-
halle in Engen über sein Leben
nach dem Unfall in der Fern-
sehshow »Wetten dass ...?«
berichten. Bild: Conny Wenk

Samuel Koch & Friends

Musiklesung
am 10. April

Engen. Auf Einladung der
Evangelischen Kirchengemein-
de Engen und in Zusammenar-
beit mit Buch Greuter gastiert
das Trio Samuel Koch & Friends
am Sonntag, 10. April, um 19
Uhr in der Neuen Engener
Stadthalle. Kochs Verlobte Sa-
rah Elena Timpe ist für die Mu-
sik zuständig. Sie singt einfühl-
same Balladen und fröhliche
Gospels und wird am Klavier
von Samuels Bruder Jonathan
begleitet. Eintrittskarten zum
Preis von 15 Euro/ermäßigt 10
Euro (Schüler, Studenten,
Schwerbeschädigte und Inha-
ber der GreuterCard) gibt es
ab sofort im Evangelischen
Pfarramt in Engen (Öffnungs-
zeiten Mi bis Fr von 10 bis 13
Uhr), bei Scheibwaren Körner
und bei allen Buch Greuter-Fi-
lialen.

Trachtengruppe

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Trachtengruppe
Engen kommt heute, Mitt-
woch, 9. März, um 20 Uhr im
Gasthaus »Gaugelmühle« zu
ihrer Jahreshauptversammlung
zusammen.
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Planeten zum »Anfassen«
Zwei neue Bronzerelieftafeln verdeutlichen Größenverhältnisse

Engen her. Die Idee entwickelte er durch ein Projekt zweier ehemaliger Schülerinnen noch während seiner aktiven Tätig-
keit als Lehrer, nach und nach nahmen die Visionen von Jobst Knoblauch Formen an, und durch sein großes Engagement
kam es 2009 zur Realisierung des »Planeten-Lehrpfads Engen« mit dem Ziel, dem Besucher die gewaltigen Dimensionen
unseres Sonnensystems zu verdeutlichen. Dafür eignete sich der Raum um Engen aufgrund seiner Topografie hervorra-
gend. Rasch entwickelte sich der Planeten-Lehrpfad zu einer kulturellen Einrichtung, die alle Bevölkerungsschichten an-
spricht und als touristische Attraktion den Freizeitwert von Engen und der Region erhöht. Anlässlich der Einweihung zwei-
er neuer Bronzerelieftafeln für den Planeten-Lehrpfad hielt Peter Wüst von der Sternwarte Überlingen im Schützenturm
einen fesselnden Vortrag mit dem Titel »Engen und darüber hinaus - vom Planeten-Lehrpfad zu den fernsten Galaxien«.

Dass das Sonnensystem maß-
stabsgerecht (M 1:1 Milliarde)
verkleinert wurde, macht den
Planeten-Lehrpfad »begeh-
bar«, er ist »erfahrbar«, weil es
inzwischen einen Radweg gibt,
er ist »begreifbar«, weil auf
den Bronzerelieftafeln die Pla-
neten erhaben dargestellt sind,
und er ist für Sehbehinderte
»lesbar« durch Blindenschrift,
wodurch das Projekt die Vor-
aussetzungen der Gemeinnüt-
zigkeit erfüllt. Zentrum des
Lehrpfads und von allen Statio-
nen zu sehen ist im Moment
noch die vergoldete Kugel auf
der Turmspitze der Engener
Stadtkirche.

»Der heutige Abend ist als
großes Dankeschön an die vie-
len engagierten Bürgerinnen
und Bürger gedacht, die über
die Jahre hinweg den Plane-
ten-Lehrpfad durch ihre Spen-
den ermöglicht haben«, richte-
te Jobst Knoblauch herzliche
Worte des Dankes an alle Be-
teiligten. Auf den beiden neu-
en Tafeln, auf denen die acht

Planeten und ein kleiner Teil
der Sonne im genannten
Maßstab zu sehen sind, er-
kennt der Betrachter auf einen
Blick die Größenverhältnisse
der Planeten untereinander.
»Wer jedoch die Abstände der
Planeten von der Sonne wahr-
nehmen will, sollte sich auf den
Planeten-Lehrpfad begeben«,
empfahl Knoblauch. »Bei die-
ser Versammlung von Planeten
und Zwergplaneten fehlt jetzt
nur noch das Modell der Sonne
im gleichen Maßstab, was ei-
ner Kugel mit dem Durchmes-
ser von 1,40 Metern ent-
spricht«, hat der engagierte
Initiator des Lehrpfads jetzt die
Vollendung des Projekts im Vi-
sier. Da sie in allernächster
Nähe aufgestellt werden sollte,
werde der Technische Aus-
schuss in der kommenden
Woche über einen möglichen
Standort beraten, so Knob-
lauch. Als Material zieht er
Bronze oder Granit, der nicht
verwittert, in Betracht.

Die Bearbeitung von zwei
weiteren Projekten könnte sich
Jobst Knoblauch durch die
SchülerInnen des Anne-Frank-
Schulverbunds Engen vorstel-
len und hat deshalb mit Rektor

Wolfram Vent-Schmidt bereits
Kontakt aufgenommen. Zum
einen soll in einer Powerpoint-
Präsentation das Sonnensys-
tem dargestellt werden, wobei
darauf zu achten sei, so Knob-
lauch, dass zusätzlich durch
Audiodeskription und »einfa-
che Sprache« auch Menschen
mit Sehbehinderung oder
Wahrnehmungsdefiziten Zu-
gang finden sollen. »Das Er-
gebnis ihrer Arbeit verstaubt
nach der Benotung nicht in ir-
gendeiner Schublade, sondern
ist auch nach Jahren stets öf-
fentlich verfügbar«, möchte
Knoblauch die jungen Autoren
motivieren. Als geeigneten
Präsentationsort sieht er das
Städtische Museum Engen.
»Außerdem könnten Schüle-
rinnen und Schüler Wegweiser
aus witterungsbeständigem
Material für den Planeten-
Radweg durch den Hegau ent-
werfen, ausfräsen und mon-
tieren«, präzisierte Knoblauch
das zweite Projekt. Nicht nur
auf eine Reise durch unser Son-
nensystem nahm Peter Wüst
die Besucher mit faszinieren-
den Bildern anschließend mit,
sondern über die Milchstraße
hinaus bis in fernste Galaxien.

Von vielen unbemerkt, sei
jüngst der Planeten-Radweg
durch den Hegau fertiggestellt
worden, stellte Jobst Knob-
lauch vor. Er führe von Engen
aus in Richtung Nenzingen und
in Richtung Rielasingen. Am
Wegrand stünden Tafeln für
die äußeren Planeten. »So
kann man also bei gemütli-
chem Fahrrad-Tempo mit der
15-fachen Lichtgeschwindig-
keit durch unser Sonnensystem
radeln«, stellte Knoblauch die
Relation her. Bild: Hering

Zwei neue Bronzerelieftafeln sind seit kurzem an der Hauswand
der Hauptstraße 5 zu besichtigen. Sie zeigen die acht Planeten
und einen kleinen Teil der Sonne im Maßstab M 1:1 Milliarde.

Bild: Hering
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Modellbahnfreunde

Basteltreff
am 12. März

Hegau. Die Modellbahn-
freunde Mühlhausen-Ehingen
treffen sich am Samstag, 12.
März, um 14 Uhr zum Basteln
im Bastelkeller in der Schule in
Mühlhausen.

Bienenzuchtverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Bezirks-Bienen-
zuchtverein Engen lädt am
Samstag, 19. März, um 14.30
Uhr zu seiner Jahreshauptver-
sammlung ins Gasthaus »Rig-
ling« nach Bittelbrunn ein. Ne-
ben einem Rückblick auf das
Jahr 2015 stehen auch Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung. Gäste sind wie immer
herzlich willkommen.

Marketing Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der »Marketing En-
gen«-Verein lädt am Donners-
tag, 17. März, um 19.30 Uhr
herzlich zu seiner Jahreshaupt-
versammlung in den Konfe-
renzraum der Rastanlage im
Hegau West ein.

Auf der Tagesordnung steht
neben den Berichten auch die
Verleihung des »Marketing-
sterns 2016«. Vor der Jahres-
hauptversammlung findet ab
19 Uhr eine Führung durch das
neue Hotel »Engener Höh«
statt.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 10. März, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/1593.

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-
ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
21. März.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Das »Drum Team« spielte das Stück »Chaos«, das nicht nur mit
den üblichen Schlaginstrumenten und Xylophon Rhythmen und
Melodien bekannter Lieder, etwa »Drummer boy« oder »The
Rose«, aufnahm. Rasche Wechsel an den Instrumenten und eine
ausgeklügelte Choreographie begeisterten. Bild: Rauser

Nachwuchs sorgt
für Weiterentwicklung

Das Jugendvorspiel der Stadtmusik Engen
mausert sich zur Großveranstaltung

Engen hol. War die Sportlerehrung in der vergangenen Wo-
che der Beweis, wie fit Engen ist, so zeigte das Jugendvor-
spiel am Samstagnachmittag, wie gut es um den musikali-
schen Nachwuchs bestellt ist. Vor Eltern, Geschwistern und
weiteren Zuhörern präsentierten Gruppen und Solisten ihr
Können.

Fast zweieinhalb Stunden
lang - eine gute Konzertlänge -
dauerte das Vorspiel. Für Nor-
gard Österle, Vorsitzende der
Stadtmusik, ein Hinweis auf die
Bedeutung der Veranstaltung:
»Das Jugendkonzert ist so ge-
wachsen, hat so viele Besucher
und braucht so viel Vorberei-
tung , dass es fast schon gleich-
berechtigt neben unseren "gro-
ßen" Konzerten wie dem
Wunsch- und dem Jahreskon-
zert steht«, so Österle. Nichts
sei wichtiger für einen Verein
als der Nachwuchs. »Nur mit
den jungen Musikern können
wir Neues wagen und uns mu-
sikalisch weiterentwickeln«, so
Österle. Besonders die Band-
breite beeindruckte: von Abba
bis Henry Purcell, von Spirituals
bis »Fluch der Karibik«, ob
Solo, Duett, Trio oder Ensem-
ble.

In unterschiedlichen Kombi-
nationen präsentierten die
Jungmusiker, die Bläserklas-
sen, die Music Kids und die Ju-
gendkapelle ihr Können. Etli-
che von ihnen durfte ein Leis-
tungsabzeichen mit nach
Hause nehmen. Verliehen
wurde die Anerkennung von
Bezirksvorstand Grenzland
vom Hegau-Bodensee-Blas-
musikverband, Frank Bru-
schinsky, der die jungen Musi-
ker für ihre Leistung lobte:
»Euer Einsatz und Eure Leis-
tung verdienen unseren Re-
spekt«, so Bruschinsky. Er
dankte der Stadtmusik, Diri-
gent Thomas Umbscheiden
und den Müttern und Vätern
der Musiker: »Ohne die Unter-
stützung und das Vertrauen

der Eltern ist so eine Leistung
nicht zu erzielen«, zeigte sich
Bruschinsky überzeugt. Mit-
wirkende: die Bläserklasse 5,
die Jugendkapelle, Jennifer
Baumer, Jessica Schilling, Ma-
ximilian Schanz, die Music
Kids, Annemie Umbscheiden,
Sabrina Schilling, Mia Landtha-
ler, Timo Schneider, Lea Doer-
ries, Sophia Schellhammer, An-
gelina Hellfeuer, Hanna Sau-
ter, Leonie Winterhalder, Marit
Willems, Maja Kemper, Jondra
Reiter, Rebekka Doerries, Mi-
chelle Wahl, Fabian Fried-
mann, Julius Schwehr, Mirjam
Reiner, Carlotta Rauchmann,
Verena Schilling, Lea Ettwein,
Tom Cindric, Nele Schäfer, Juli-
us Mahler, Alina Horn, Nicolai
Schmiederer, Peter Umbschei-
den, Julia Bohnenstengel, Mar-
cel Sigwart, Lilian Steigele, Ni-
klas Kopp, Simon Hornig, Fer-
dinand Schwehr, die Bläser-
klasse Plus, Jakob Hirschfeld,
Maren Heggemann, Simon
Umbscheiden, Flavio Adesso,
Noah Hauber, Jakob Binder,
Jakob Beising, Julian Kulig, Pas-
cal Post, Julian Schmid, Hen-
drik Stabo, Simon Veser, Phi-
lipp Weggler, Lukas Wieden-
maier, Lea Birk, Miriam Hornig,
Stefanie Läufle, Finn Landtha-
ler, Hannah Steinert, Lorena
Braun, Marena Schuler, Adrian
Sopio, Emma Wiedenmaier,
Lena Schaible, Pascale Speck,
Jessica Maier, Michelle Möhr-
le, Lena Bickel, Nina Schmitt,
Jürgen Engesser, Alina Ley,
Noelle Greuter, Marco Cindric,
Katrin Sartena, Sarah Meister.
Die Bewirtung übernahm der
Musikverein Bargen.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Mit der Segnung des neuen Gebäudes und aller Menschen, die darin arbeiten, übernachten oder Feste feiern, durch
die Engener Geistlichen Hans-Rudolf Bek (links) und Matthias Zimmermann begann am vergangenen Samstag die offizielle Eröffnung
des Hotels »Engener Höh« (der Hegaukurier stellte es in Ausgabe 8 ausführlich vor) an der Rastanlage »Im Hegau West«, zu der Familie
Riemensperger neben den am Bau beteiligten Handwerksfirmen auch Vertreter aus Politik und Wirtschaft begrüßen konnte. Dazu zähl-
te auch Hermann Schaufler, der in seiner Zeit als baden-württembergischer Verkehrsminister Rolf Riemensperger ebenso wie Altlandrat
Robert Maus dabei unterstützt hatte, als privater Investor anstelle des Großunternehmens »Tank & Rast« die Genehmigung zum Bau ei-
ner Autobahn-Rastanlage zu erhalten. So wurde 1998 die Raststätte West eingeweiht, der 2004 die Rastanlage »Im Hegau Ost« folgte,
ebenfalls mehrfach ausgezeichnet, und nun als weiteres Großprojekt des rührigen Unternehmers das Hotel »Engener Höh«. Herzlich be-
dankte sich Riemensperger nach seinem Rückblick bei allen Beteiligten von Behörden, der Stadt Engen und der Handwerksfirmen, vor al-
lem aber auch bei den eigenen MitarbeiterInnen. Deren starke Verbundenheit mit der Familie und dem Unternehmen hob auch Anja
Rösner hervor. »Wir haben als Kinder und Unternehmensnachfolgerinnen die große Chance bekommen, ein Hotel mitzuplanen, zu er-
öffnen und weiterzuführen«, richtete sie, auch im Namen ihrer Schwester Iris Brütsch, sehr persönliche Worte an die Eltern und dankte
für deren stete Unterstützung in allen Bereichen, bevor Iris Brütsch das Gedicht »Ein großes Werk ist nun gediehen« des Welschingers
Karl Dold vorlas. »Was hier entstanden ist, hat Klasse und Güte und ist ein Gewinn für Engen und die weite Region«, würdigte Bürger-
meister Johannes Moser das »Bekenntnis zum Wirtschaftsstandort Engen« und überreichte dem Unternehmer Riemensperger ein Fern-
glas, um den ohnehin schönen Ausblick vom Hotel noch intensiver genießen zu können. Das Zitat »Tradition ist eine Weitergabe des
Feuers, nicht die Anbetung der Asche« des Komponisten Gustav Mahler übertrug Architekt Bucher-Beholz auf die Baukultur ebenso wie
auf die Unternehmensnachfolge und den Generationenwechsel und übergab anstelle eines Schlüssels eine Kaiserlinde und drei Vogel-
nistkästen, denn »wo Vögel nisten, wohnt das Glück«. Eine Säuleneiche erhielt Familie Riemensperger von den langjährigen Mitarbei-
tern. Bilder: Hering

Naturschutzwart führt
Schwarzwaldverein lädt zu

Tour am 13. März ein

Engen. Am Sonntag, 13.
März, führt der Naturschutz-
wart des Schwarzwaldvereins
Engen eine circa zweieinhalb-
stündige Wanderung in Wel-
schingen durch. Treffpunkt ist
um 13:30 Uhr am Bahnhof in
Engen. Von dort geht es per
Fahrgemeinschaft zum Aus-
gangspunkt der Tour am Park-
platz der Schule in Welschin-
gen.

Erstes Ziel ist der Sandbruch,
der unter anderem Lebens-
raum der Uferschwalbe war.
Danach geht es weiter zu ver-
schiedenen Schmetterlingsbio-
topen am Hohenhewen.

Diese sind so besonders
durch ihren Reichtum an
Schmetterlingen, so dass sie
von nationaler Bedeutung
sind. Schmetterlinge werden

um diese Zeit noch keine flie-
gen, aber man kann eine Men-
ge über die Standorte und Pfle-
ge der Biotope von Natur-
schutzwart Stefan Berndt er-
fahren, um im Frühjahr und
Sommer mit diesem Wissen die
Standorte selbst noch einmal
aufzusuchen. Nebenbei lässt
sich bei gutem Wetter die
schöne Aussicht über den He-
gau genießen.

Am Ende der Wanderung ist
eine gemeinsame Einkehr ge-
plant.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, sich der Wan-
derung anzuschließen.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Festes Schuhwerk wird emp-
fohlen.

Nähere Infos bei S. Berndt,
Tel. 07733/501620.

Rotes Kreuz

Erste-Hilfe-
Führerschein

Engen. Am Samstag, 19.
März, findet von 8.30 bis circa
16.30 Uhr im Rot-Kreuz-Heim
in Engen, Ludwig-Finckh-Stra-
ße 2, ein Kurs für »Erste-Hil-
fe-Führerschein« statt. Dieser
Kurs ist für Führerscheinbe-
werber der Klasse B (B96), BE,
AM, A1, A2, A, (Zweirad,
Pkw), L und T.

Anmeldung bis Donnerstag,
17. März, unter Tel. 07732/
94600 oder per Mail unter aus
bildung@drk-engen.de (bitte
mit Geburtsdatum und Tele-
fonnummer). Die Kursgebühr
beträgt 25 Euro.

Schwarzwaldverein

Bachputzete
Engen. Auf Initiative des

Schwarzwaldvereins Engen
findet am kommenden Sams-
tag, 12. März, wieder eine
Bachputzete statt. Der Arbeits-
einsatz erstreckt sich in diesem
Jahr auf den Bach bei der Tal-
kapelle. Eimer, Zangen, Müll-
säcke und Ähnliches werden
vom Bauhof bereitgestellt.
Auch für ein kleines Vesper ist
gesorgt.

Der Schwarzwaldverein hofft
auf tatkräftige Unterstützung
der Engener Bevölkerung, um
möglichst einen großen Bach-
abschnitt von Unrat zu befrei-
en. Sofern vorhanden, bitte
Gummistiefel und -handschu-
he mitbringen.

Treffpunkt ist am Parkplatz
Pfaffenwinkel um 9:30 Uhr.
Weitere Informationen bei Pe-
ter Kamenzin, Telefon 07733/
1718.
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Baustelle seehas

Gleis-
erneuerungen

Engen. Vom 19. März bis 15.
Mai fahren zwischen Radolfzell
und Singen jeweils Freitag-
nacht auf Samstag und Sams-
tagnacht auf Sonntag keine
Nachtzüge. Es gibt einen Bau-
stellenfahrplan (SEV).

Die Fahrzeiten der Bahner-
satzbusse, die Übersicht der
SEV-Bushalte und weitere Hin-
weise und Kontaktmöglichkei-
ten sind unter www.sbb-
deutschland.de zu finden.

Narrenzunft Engen

Fasnachts-
abschluss

Engen. Die närrischen und
für viele wie immer arbeitsrei-
chen Tage einer sehr kurzen,
aber schönen Fasnacht sind
vorbei. Wie im Jahrestermin-
plan mitgeteilt, findet für alle
Mitglieder auch dieses Jahr
eine Abschlussversammlung
der Fasnacht 2016 statt. Der
Präsident lädt dazu herzlich am
Samstag, 12. März, um 19.30
Uhr (Achtung Terminände-
rung) in die Narrenstube
ein. Jeder sollte sich zu Hause
schon mal Gedanken machen,
wie er sich in die Diskussion
einbringen möchte und Ideen
und konstruktive Kritik anbrin-
gen kann. Sigmar Hägele wür-
de sich sehr freuen, wenn die
Mitglieder einen diskussions-
reichen Abend erleben könn-
ten. Da auch noch weitere
Themen und wichtige Termine
und Veranstaltungen zu be-
sprechen sind, bittet er um
vollzähliges Erscheinen.

Zur Märzenbecherblüte
ins wilde Aachtal

Schwarzwaldverein wandert
am 20. März mit Wildbergern

Engen. Einer jahrelangen
Tradition folgend, unternimmt
der Schwarzwaldverein Engen
am Sonntag, 20. März, ge-
meinsam mit der Ortsgruppe
Wildberg eine Tagestour ins
Aachtal. Der Aachtobel bei Ho-
henbodman ist zu jeder Jahres-
zeit eine Wanderung wert, und
gerade jetzt sind normalerwei-
se die Märzenbecher und Sei-
delbaste in großer Zahl anzu-
treffen.

Der Ablauf der Tagestour ist
wie folgt geplant: Die Gruppe
aus Wildberg kommt per Bus
nach Engen und nimmt dort die
Wanderer auf. Treffpunkt ist
am Bahnhof Engen um 9:45
Uhr. Von Engen geht die Fahrt
zu den Steinhöfen in Bruckfel-
den. Hier beginnt die Wande-
rung zur Wallfahrtskapelle
»Maria im Stein!«. Weiter
führt der Weg zum Aussichts-
turm nach Hohenbodman. Bei

guter Sicht bietet sich hier ein
toller Ausblick über Alb und
Bodensee. Am überdachten
Vesperplatz wird die erste Rast
stattfinden. Vom Aussichts-
turm führt der Weg durch den
ursprünglichen Aachtobel zu-
rück zu den Steinhöfen, wo der
Bus die gesamte Wandergrup-
pe wieder erwartet, um zur ge-
meinsamen Abschlusseinkehr
im »Oberhof« nach Birnau zu
fahren.

Die Strecke ist circa 12 Kilo-
meter lang mit rund 300 Hö-
henmetern. Wer mit dem An-
stieg nach Hohenbodman Pro-
bleme haben sollte, kann mit
dem Bus dorthin gebracht wer-
den. Bitte unbedingt festes
Schuhwerk und gegebenen-
falls Wanderstöcke sowie Ves-
per mitbringen. Genaueres bit-
te bei Hans Denk, Tel. 07532/
495187 oder Johannes.Denk
@web.de, erfragen.

Radtour
durch das Altmühltal

Vom 15. bis 21. Juni
mit dem Schwarzwaldverein unterwegs

Engen. Einen Klassiker für
Radler bietet der Schwarz-
waldverein Engen in diesem
Jahr an: eine einwöchige Rad-
tour im Altmühltal. In einer
reizvollen Landschaft, auf na-
hezu ebenen Wegen, naturnah
und fernab des Straßenver-
kehrs, entlang sonnenüberflu-
teter Wacholderheiden und bi-
zarrer Felsgruppen, vorbei an
römischen Bauwerken, Burgen
und Schlössern, Kirchen und
Klöstern - dies alles wird dem
Radfahrer auf einer Strecke
von circa 340 Kilometern ge-
boten. Unterwegs legt man
kurzweilige Zwischenstopps
ein, um die romantischen Orte
am Wegesrand, wie zum Bei-
spiel Gunzenhausen, Dolln-
stein, Eichstätt, Riedenburg zu
entdecken, und genießt in
schattigen Biergärten und
charmanten Straßencafés das
Lebensgefühl im Naturpark
Altmühltal. Unter der Leitung
von Horst Schmid beginnt die

Tour am 15. Juni mit einer
Bahnfahrt von Engen bis
Schrozberg mit dem BW-Ti-
cket.

Von dort geht es die ersten 21
Kilometer per Rad ins romanti-
sche Rothenburg ob der Tau-
ber, das die Teilnehmer dann
zu Fuß bei einer Stadtbesichti-
gung erkunden. Die Touren
der darauf folgenden Tage ha-
ben eine Länge von 40 bis 75
Kilometern und sind mit Zwi-
schenstopps für weitere Be-
sichtigungen verbunden. Die
Tour endet am 21. Juni in
Neustadt a. d. Donau. Von dort
geht es per Bahn zurück nach
Engen. Weitere Details über
die einzelnen Etappen sind auf
der Homepage des Schwarz-
waldvereins Engen ersichtlich
oder beim Organisator zu er-
fragen.

Für die Teilnahme ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis 15.
März bei Horst Schmid, Tel.
07733/5692, erforderlich.

Direktvermarktern
eine Plattform bieten

»1. Engemer Bauernmarkt« am 19. Juni geplant

Engen. Der »Marketing En-
gen«-Verein (MEV) plant, am
Sonntag, 19. Juni, von 10 bis
17 Uhr den »1. Engemer Bau-
ernmarkt« durchzuführen. Ziel
der Veranstaltung ist, den Di-
rektvermarktern eine Plattform
zu bieten, sich vorzustellen, um
Produkte aus der Region nach-
haltig zu vermarkten und das
bäuerliche Handwerk zu pfle-
gen.

»Wir möchten ein breites Bild
der Landwirtschaft präsentie-
ren - gestern und heute - mit
Produkten aus der Region, mit
Maschinen, Oldtimern, Vieh-
schau und Kunsthandwerk«,
so die Intention des MEV, der
Engen mit seiner zentralen
ländlichen Lage, umgeben von
landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Natur- und Kulturland-
schaften, für prädestiniert für
eine solche Veranstaltung hält.
»Dies möchten wir nutzen und
damit dazu beitragen, Sie und
Ihre Produkte und Fertigkeiten

zu unterstützen und ihre Wert-
schätzung im Bewusstsein der
Menschen zu steigern«, lädt
der Verein Interessierte zur
Teilnahme ein.

Der Bauernmarkt wird eine
große Bandbreite von Publi-
kum ansprechen, ist der MEV
überzeugt. Landwirte, Gewer-
betreibende, Familien mit Kin-
dern, Paare und Singles, Alt
und Jung kommen auf ihre
Kosten. »Mit einem breiten
Angebot von bäuerlichen Pro-
dukten, Handwerk, Maschi-
nen, Tieren, Musik und Unter-
haltung erwarten wir einen
kurzweiligen Tag, der allen
große Freude bereiten wird.
Und für das leibliche Wohl ist
natürlich bestens gesorgt«,
versichert der MEV.

Der Marketing Engen-Verein
freut sich auf viele interessierte
Mitmacher und Gäste. Anmel-
dungen sind möglich bis zum
15. April unter info@marke
ting-engen.de.



Alles rund um Ostern
Sechzehnter Ostermarkt am Sonntag in der Altstadt und im Alten Stadtgarten

Engen her. Er läutet traditionell den Frühling in Engen ein und ist Anziehungspunkt für Gäste aus nah und fern - der Enge-
ner Ostermarkt, zu dessen sechzehnter Auflage am kommenden Sonntag, 13. März, von 11 bis 18 Uhr in die Altstadt ein-
geladen wird. Rekordverdächtige 186 Teilnehmer, davon 118 Kunsthandwerker, werden ein buntes Sortiment rund um
das Osterfest anbieten, an 22 Ständen wird für das leibliche Wohl der Besucher gesorgt. Nicht nur in der Haupt- und Peter-
straße sowie in der Vorstadt sind Aussteller zu finden, sondern von der Lupfenstraße bis zum Alten Stadtgarten wird sich
der Markt erstrecken. Für Abwechslung und Kurzweil bei den jungen Besuchern trägt ein attraktives Kinderprogramm bei.
Fantasievolle Arbeiten von Kindergärten und Schulklassen sind im Rathaus zu bewundern. 31 Einzelhandelsgeschäfte la-
den von 12 bis 17 Uhr mit speziellen Aktionen und verlockenden Angeboten zum Bummeln und Kaufen ein, vor der Spar-
kasse werden die neuesten Automodelle sowie landwirtschaftliche Nutzgeräte präsentiert.

Ein buntes Kleid haben die
Bäume in der Altstadt bereits,
denn das Kinderhaus Glocken-
ziel und die Kindergärten Wel-
schingen, St. Martin, St. Wolf-
gang sowie die Kinderwoh-
nung Kunterbunt waren fleißig
und bastelten österlichen
Baumschmuck in allen Varia-
tionen. Erneut wird der
Schwerpunkt des Ostermark-
tes, der optimal in das an-
spruchsvolle Marktkonzept der
Stadt Engen passt, auf qualita-
tiv Hochwertiges aus dem
künstlerisch-handwerklichen
Bereich gelegt. Wie attraktiv
dieser besondere Markt für
Aussteller aus der Region, aber
auch aus Bayern, der Schweiz
und aus Frankreich ist, beweist
die Zahl von 186 Anmeldun-

gen, darunter 35 neue Teilneh-
mer, auf der Warteliste hoffen
noch weitere 16 Interessierte
auf ihre Chance. Nicht nur Os-
terartikel und Kunsthandwerk-
liches in Hülle und Fülle wer-
den die Besucher finden, son-
dern können sich auf dem
Ostermarkt auch einen Einblick
in die Fertigung von Windlich-
tern aus Straußeneiern, von
Herzel- und Hasenketten aus
Stoff sowie von personalisier-
ten Kinderbüchern verschaffen
sowie ins Bürstenmachen und
Glasblasen. Für schwungvolle
Musik im Altstadtbereich wird
ein Alleinunterhalter sorgen.
Neben einem Drehorgelspieler
und einer Luftballonverkäufe-
rin werden auch die Engener
Stadt- und Erlebnisführer in der

Altstadt ihre Runden drehen
und ihre Führungen vorstel-
len.

Umfangreich ist erneut das
Ostermarkt-Programm für
Kinder: Auf dem Schulplatz
sorgt eine Kinderhüpfburg so-
wie von 13.30 bis 16.30 Uhr
Glitzer-Tattoo-Spaß (kosten-
los) ebenso für Kurzweil wie
von 11.30 bis 14.30 im Bürger-
saal des Rathauses die Gestal-
tung von attraktiven Erinne-
rungstassen für Kinder durch
eine Künstlerin sowie von 14
bis 17 Uhr ebenfalls kostenlose
Bastelaktionen und Kinder-
schminken. Von 11.30 bis
14.30 wird ein Luftballon-
künstler Ballonmodellage vom
Feinsten bieten. Alle Kinder ab
zwei Jahren sind zudem von 14

bis 16.30 Uhr herzlich in die
Stadtbibliothek zu einer Oster-
bastelaktion eingeladen.

Rund 247 Kinder aus den En-
gener Kindergärten, der Kin-
derwohnung sowie der Grund-
schule Engen und der Hewen-
schule beteiligen sich mit krea-
tiven und fantasievollen Wer-
ken an der Osterausstellung,
die im Rathaus an 13 Tischen
zu bewundern ist. Dort sind zu-
dem bei einem Schätzspiel tolle
Preise zu gewinnen.

Im Schützenturm findet eine
Präsentation von Arbeiten aus
dem Kunstunterricht des Gym-
nasiums Engen statt. Ergänzt
wird die Ausstellung mit Kera-
mikarbeiten aus der AG »Töp-
fern« am Gymnasium und der
Hewenschule.

»Symbol« des Ostermarktes
seit 16 Jahren: der riesige
»Weggler«-Hase.

Archiv-Bild: Hering

Ostermarkt

Altstadt gesperrt
Engen. Die gesamte Altstadt

ist am Sonntag, 13. März, be-
reits ab 6 Uhr für den gesamten
Verkehr gesperrt. Die Anwoh-
ner werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge bereits am Samstag, 12.
März, außerhalb der Altstadt
zu parken. Alle Fahrzeuge, die
noch im Festbereich (Haupt-
straße, Schulplatz, Kirchplatz,
Vorstadt, Am Schranken, Pe-
terstraße, Schillerstraße/Bal-
lenbergstraße) stehen, müssen
entfernt und kostenpflichtig
abgeschleppt werden.
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In aller Ruhe einmal Probe sitzen, den Motor- und Koffer-
raum inspizieren und sich beraten lassen - diese Möglichkeiten
haben Besucher bei der Autoausstellung auf dem Ostermarkt.

Archiv-Bild: Hering
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Beliebter Anziehungspunkt für die Besucher ist all-
jährlich die Osterausstellung im Rathaus mit tollen Kreationen
der Engener Kindergärten und Schulen. Archiv-Bild: Hering

Hedwig-Sumser-Stube

Bewirtung
Engen. Am Ostermarkt am

Sonntag, 13. März, wird die
Kaffeestube in der Hedwig-
Sumser-Stube nach dem Got-
tesdienst von 11:30 bis 17 Uhr
geöffnet sein. Der Bauförder-
verein lädt sehr herzlich zu
selbst gebackenen Kuchen und
Torten, zu fair gehandeltem
Kaffee, heißer Schokolade und
zu kalten Getränken ein. Der
Erlös der Kaffeestube kommt
der Kirchenrenovation zugute.

Für die Kaffeestube am
Ostermarkt bittet der Bauför-
derverein um Kuchenspenden.
Die Kuchen können am 13.
März ab 10 Uhr in der Hed-
wig-Sumser-Stube abgegeben
werden.

Stadtbibliothek

Bastelangebot
Engen. Am Sonntag, 13.

März, findet von 14 bis 16.30
Uhr in der Stadtbibliothek wie-
der eine Bastelaktion während
des Ostermarktes statt. Alle
Kinder ab zwei Jahren sind ein-
geladen, sich einen Palmzweig
für den Palmsonntag oder als
Osterdekoration zu binden.

Kinder von zwei bis vier Jah-
ren sollten von ihren Eltern be-
gleitet werden, Kinder ab fünf
Jahren dürfen alleine in der Bi-
bliothek bleiben. Bei schönem
Wetter findet die Aktion vor
der Bibliothek statt, ansonsten
in der Bibliothek.

Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig, es kann allerdings zu
Wartezeiten kommen.
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Spielplatz Scheurenbohl
verkommt zum Hundeklo

Verstöße beim Ordnungsamt melden

Engen. Bereits im Juli vergan-
genen Jahres gingen beim
Ordnungsamt Engen Be-
schwerden ein, weil der Kin-
derspielplatz im Scheurenbohl
mit Katzen- und Hundehaufen
übersät war. In den vergange-
nen Tagen kam dann erneut
eine mehr als unappetitliche
Beschwerde-E-Mail im Rat-
haus an. Der Spielplatz war
übersät mit Haufen. Es handel-
te sich dabei überwiegend um
große Hundehaufen, wie der
Bauhof bei einer Kontrolle vor
Ort feststellte.

Selbst direkt am Ende der
Rutsche lagen zwei große
Hundehaufen. Kinder, die die
Rutsche benutzten, kamen
zwangsläufig in Kontakt mit
diesen Haufen. Es dürfte
selbstverständlich jedem Hun-
dehalter bekannt sein, dass
Hunde auf Kinderspielplätzen
nichts zu suchen haben. Für
diejenigen, die das nicht wis-
sen, wurde am Spielplatz im
Scheurenbohl extra noch ein
Hinweisschild montiert, das
darauf hinweist. Das Ord-

nungsamt appelliert daher er-
neut an die wenigen unzuver-
lässigen Hundehalter, die ihren
Hund auf dem Spielplatz sein
Geschäft verrichten lassen,
dies ab sofort einzustellen.

In Engen und den Ortsteilen
sind mittlerweile mehr als 20
Hundetütenautomaten aufge-
stellt.

Zusätzlich können beim Bür-
gerbüro kostenlose Hundetü-
ten abgeholt werden. Verant-
wortungsbewusste Hundehal-
ter, die glücklicherweise die
breite Mehrheit darstellen, ha-
ben beim Ausführen ihres Tie-
res immer eine Tüte mit dabei,
die sie dann im nächsten Müll-
eimer oder in der Mülltonne
zuhause entsorgen.

Die Anwohner des Spielplat-
zes im Scheurenbohl werden
gebeten, bei Verstößen das
Ordnungsamt zu benachrichti-
gen. Dies wird dann - soweit
die Hundehalter ermittelt wer-
den können - Bußgeldverfah-
ren einleiten. Das Bußgeld be-
trägt jeweils mindestens 50
Euro.

Vogelschutz
in der Brutzeit

Bäume fällen bis 30. September verboten

Hegau. Die Untere Natur-
schutzbehörde des Landrats-
amtes Konstanz weist darauf
hin, dass es in der Zeit vom 1.
März bis 30. September ge-
setzlich verboten ist, Bäume zu
fällen sowie Hecken, Gebüsche
und andere Gehölze abzu-
schneiden oder auf den Stock
zu setzen. Dadurch sollen die
wertvollen Lebensräume und
der Nachwuchs der dort brü-
tenden Vögel und anderer
Tiere geschützt werden.

Davon ausgenommen sind
Pflegemaßnahmen an Beeren-
obst und Ziergehölzen im
Hausgarten und Arbeiten im
Wald, die durch den Forst
durchgeführt werden. Auch
Pflegeschnittmaßnahmen an
Obsthochstämmen können im
oben genannten Zeitraum

durchgeführt werden, da ins-
besondere bei Kirschen ein
Winterschnitt nachteilig ist.

Allerdings ist auch bei diesen
Maßnahmen immer auf etwai-
ge Brutstätten von Vögeln
Rücksicht zu nehmen.

Eine Ausnahme von dem Ver-
bot stellen Maßnahmen dar,
die aus Gründen der Verkehrs-
sicherungspflicht durchgeführt
werden müssen, wie zum Bei-
spiel das Fällen eines nachweis-
lich kranken Baumes, der auf
einen Weg/eine Straße zu fal-
len droht. Es wird gebeten, dies
aber immer im Einzelfall mit der
Unteren Naturschutzbehörde
abzuklären. Nähere Auskünfte
erteilt gerne die Untere Natur-
schutzbehörde des Landkreises
Konstanz unter der Telefon-
nummer 07531/800-1222.
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Beeindruckendes Auftritts-
pensum bewältigt

Harmonische Jahreshauptversammlung
beim MV Anselfingen

Anselfingen. Zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung
des Musikvereins Anselfingen
konnte die Vorsitzende Anja
Futterer zahlreiche Ehrenmit-
glieder des Musikvereins und
einige Gäste im Schützenhaus
Anselfingen begrüßen. Nach
der musikalischen Eröffnung
der Versammlung durch den
Musikverein und der Toteneh-
rung bekamen die Anwesen-
den aus dem Schriftführerbe-
richt von Emil Veit zu hören,
dass der Verein im Jahr 2015
wieder sehr aktiv war. Höhe-
punkte im vergangenen Jahr
waren vor allem die Teilnahme
am Hauchenberg-Ringtreffen
in Niedersonthofen (Allgäu)
und das Konzert.

Kassier Sebastian Veit konnte
eine solide Kassenführung je-
doch mit einem leicht negati-
ven Ergebnis vorweisen, be-
dingt vor allem durch das
schlechte Wetter am vergan-
genen Maifest. Im Dirigenten-
bericht von Marc Schwanz
wurde nochmals deutlich, dass
die MusikerInnen im vergan-
genen Jahr sehr aktiv waren,
denn neben 29 musikalischen
Auftritten waren auch 54 Ge-
samt- und Registerproben zu
bewältigen. Der Probenbesuch
ist im Vergleich zum Vorjahr
bei 72 Prozent konstant geblie-

ben, Ziel für 2016 ist aber eine
weitere Verbesserung. Als bes-
te Probenbesucherin mit einer
Fehlprobe erhielt Katrin Preter
ein graviertes Longdrinkglas.

Die Vorsitzende Anja Futterer
hob in ihrem Jahresrückblick
nochmals kurz die Höhepunkte
des Jahres hervor und bedank-
te sich bei allen Musikern und
deren Partnern sowie allen
Festhelfern für die geleistete
Arbeit im ganzen Jahr. Der Eh-
renvorsitzende Hermann Mül-
ler übernahm nach einem kur-
zen Grußwort die Entlastung
der Vorstandschaft, welche
von der Versammlung einstim-
mig erteilt wurde. Auch die
Teilneuwahlen wurden von
ihm geleitet. Jeweils einstim-
mig wurden Anja Futterer als
Vorsitzende und Sebastian Veit
als Kassier wiedergewählt. An-
ja Futterer bedankte sich im
Namen beider für das Vertrau-
en und freut sich auf die wei-
tere Zusammenarbeit mit der
Vorstandschaft. Nachdem die
Termine für das Jahr 2016 be-
kannt gegeben worden waren,
gab es im letzten Tagesord-
nungspunkt Wortmeldungen
der Vertreter der örtlichen Ver-
eine. Nach dem offiziellen
Ende der Versammlung spielte
Musikverein Anselfingen noch
einige Stücke für seine Gäste.

»Power to change«
Neuester Film von Carl-A. Fechner läuft an

Hegau/Engen. Der neue
Kino-Dokumentarfilm »Power
to change« des in Engen
wohnhaften Regisseurs Carl-A.
Fechner über die »EnergieRe-
bellion« ist demnächst in mehr
als 130 Städten zu sehen. Am
Samstag, 12. März, findet die
festliche Premiere im Konzert-
haus in Freiburg statt, ab 17.
März läuft der Film in Kon-
stanz, ab 14. April in Singen.
Der Film zeigt die Geschichte
des iranischen Unternehmers
Amir Roughani, der 1987 als
unbegleiteter Flüchtling nach
Deutschland kam und es heute
zum erfolgreichen Solarunter-
nehmer mit über 300 Mitarbei-
terInnen gebracht hat.

In einer Reise an mehr als 20
Schauplätze zeigt Fechners
Film nahezu alle Themenberei-
che der Energiewende: Dezen-
trale Energieversorgung aus
Erneuerbaren Energien, Ener-
gieeffizienz, energetische Sa-
nierung, Elektromobilität,
Speicherung, Wärmewende
und vieles andere mehr. »Po-
wer to change« ist eine kriti-
sche Bestandsaufnahme und
plädiert für eine rasche Umset-
zung der Energiewende, die
aus Sicht des Regisseurs nur
durch eine »Energierevoluti-
on« erreicht werden wird. Der
Film erzählt mitreißende Ge-
schichten von Kämpfern, Tüft-
lern, »Menschen wie du und
ich«, von innovativen und
überraschenden Technologien

- und von einer Reise in ein
Land, das exemplarisch zeigt,
wie die Abhängigkeit von fos-
silen Energien Kriege auslösen
kann: die Ukraine. Die Politik
reagiert empfindlich auf den
Kino-Dokumentarfilm. So ver-
boten Landräte in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz
zwei kommunalen Umwelt-
schutzbeauftragten, den Film
als »Eventpartner« zu unter-
stützen - und in letzter Minute
untersagten die verantwortli-
chen Ministerien die Aufnah-
me des Films in das Begleitpro-
gramm eines internationalen
Umweltkongresses.

Fechner, der vier Jahre lang
an dem Film arbeitete, zeigt
dafür kein Verständnis: »Unser
Ziel ist es, unsere Zuschauer
mitzureißen, zu faszinieren,
hautnah zu informieren, letzt-
endlich glücklich und mutig zu
machen - mit opulenten Bil-
dern, einer überwältigenden
Geschichte und großer Film-
musik. Natürlich zeigen wir Zu-
sammenhänge auf, prangern
Lobbyismus und Ungerechtig-
keiten an. Aber letzten Endes
siegt die Zuversicht, dass wir
alle zusammen diese große
umfassende Energierevolution
schaffen können. Rebellisches
Denken und Handeln gehören
dazu.

Dass dies einigen in diesem
Land missfällt, zeigt nur ihre
Angst, zu den Verlieren dieser
Vision zu gehören«.

Die Vorstandschaft des MV Anselfingen: (von links) Sebastian Veit (Kassier), Michaela Dietl (Beisitze-
rin passiv), Toni Grömminger (Beisitzer aktiv), Johannes Veit (stellvertretender Vorsitzender), Anja
Futterer (Vorsitzende), Lisa Veit (Jugendvertreterin), Tanja Bogenschütz (Beisitzerin aktiv), Claudia
Preter (Beisitzerin passiv), Emil Veit (Schriftführer) und Marc Schwanz (Dirigent).

Bild: MV Anselfingen

Narrenzunft Engen

Hanselehäs-
Rückgabetermin

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bietet für die Rückgabe
von Hanselehäsern bezie-
hungsweise zur Verlängerung
der Verträge in der Narrenstu-
be im ehemaligen Kloster St.
Wolfgang, mittlerer Eingang,
am Samstag, 12. März, von
13.30 bis 16 Uhr, einen letzten
Termin an.

Bei der Rückgabe ist der Rei-
nigungsbeleg für das jeweilige
Häs mitzubringen. Bei ver-
säumter Verlängerung ist dann
ein Neuvertrag erforderlich,
was den Verlust der Kaution
zur Folge hat.
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Ein Verein, der niemals schläft
TG Welschingen blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück

Engen hol. Die Jahresversammlung der TG Welschingen, die am vergangenen Samstagabend stattfand, zeigte eindrück-
lich das große Angebot an Kursen, die vom Turnverein angeboten werden. Vom Mutter-Kind-Turnen bis zur Senioren-
gymnastik, von Bauch-Beine-Po bis Volleyball ist für jeden Geschmack etwas dabei. Noch kann der Verein das Angebot
mit genügend Übungsleitern abdecken. Weitere Helfer würden allerdings immer gebraucht, betonte der Vorstand.

Zunächst gab Nathalie Reis
von der Geschäftsstelle einen
Überblick über das vergangene
Vereinsjahr: Zu den wichtigen
Terminen gehörte das Oster-
hasenfest Ende März, mit dem
jedes Vereinsjahr bei der TG
seinen Anfang nimmt. »Die In-
linekurse für Kinder Ende April
waren so gut besucht, dass wir
sie zweimal angeboten ha-
ben«, so Reis. Beim Hegau-
BergeAbenteuer Ende April
stelle die TG eine Pausenstati-
on für die Nordic-Walker und
zahlreiche Teilnehmer. Ein wei-
terer Höhepunkt war die Zum-
ba-Party im Mai. Im Juni erhielt
der Verein laut Nathalie Reis
das Qualitätsgütesiegel »Se-
niorenfreundlicher Sportver-
ein«. Mit dem Jugendausflug
im Oktober und dem Jahresab-
schlussturnen im November
unter dem Motto »Komm mit
ins Winterwunderland« wurde
das Jahr beschlossen. Einen
Überblick über die »Frauen-
kurse« gab Petra Bezikofer.
Neben den gewohnten Kursen
sei »Bauch Beine Po« und
Zumba »richtig gut besucht«.
Seit letztem Jahr werde außer-
dem »Functional Fitness Mix«
und die neue Trendsportart
»Jumping Fitness« (auf Tram-
polinen) angeboten und werde
sehr gut besucht. Ebenfalls
Dauerbrenner: Rückenfitness,

Yoga und Chi Gong. Für die
Kooperation mit den Kinder-
gärten, die seit neun Jahren
läuft, konnte Manuela Frenzel
als Kinder- und Jugendleiterin
gewonnen werden, die auch
den Mutter-Kind-Kurs in An-
selfingen leitet. Bezikofer
dankte den Übungsleitern und
Vereinskollegen für ihr Enga-
gement. Dirk Rothweiler von
der »Männerabteilung« be-
richtete, im vergangenen Jahr
hätten auch immer wieder
Flüchtlinge die Angebote, dar-
unter etwa Volleyball, wahrge-
nommen. Sabrina Rosin und
Kristin Stuke von der Jugend-
abteilung konnten ebenfalls
ein positives Resümee ziehen.
So wurde beim Schülergrup-
penwettkampf/Gruppenwahl-
wettkampf in Steißlingen der
fünfte Platz erreicht. Weitere
Highlights waren der Jugend-
ausflug in die Wilhelma und
das Jahresabschlussturnen.
»Wir danken im Namen der
250 Kinder und Jugendlichen
den Jugendleitern für die ge-
leistete Arbeit«, schlossen Ro-
sin und Stuke ihren Bericht.
Nach den Berichten aus Ansel-
fingen gab Peter Neumann
vom »Walking« einen Über-
blick. Zwar könnten weniger
Neuzugänge verzeichnet wer-
den, da mittlerweile viele An-
gebote im Nordic Walking be-

stünden. Die bisherigen Teil-
nehmer seien aber gut dabei,
teilweise schon seit 20 Jahren.
Beim Kassenbericht konnte
Manuela Dreher ein positives
Ergebnis vermelden, trotz der
Anschaffung neuer Sportgerä-
te. Der Vorsitzende Udo Miel-
ke bezeichnete das vergange-
ne Jahr als sehr erfolgreich. Der
Verein habe weiter neue
Trends wie Zumba, Yoga, Jum-
ping Fitness verfolgt und um-
gesetzt. Besonders vom neuen
Baugebiet profitiert der Verein
laut Mielke im Hinblick auf
Mitgliederzahlen. So sei die
Zahl um fünf Prozent auf 640
gestiegen, im Jugendbereich
von 210 auf 255 Mitglieder.
Die vielen Kurse erforderten
viele Übungsleiter. »Das ist
nicht mehr so einfach, da viele

ganztags und sogar abends ar-
beiten müssen«, so Mielke.
Der Vorsitzende dankte allen
Mitstreitern und Vereinsmit-
gliedern für die gute Zusam-
menarbeit. Bürgermeister Mo-
ser nahm die (einstimmige)
Entlastung vor und lobte den
Verein als »Mehrgeneratio-
nenverein« und - bezüglich der
Trends - als »Verein, der nie-
mals schläft«. Grüße kamen
von der Vorsitzenden des TV
Engen, Marita Kamenzin, und
von Werner Kohler vom Nar-
renverein, der sich für die gute
Zusammenarbeit beim Narren-
treffen bedankte. Auch viele
Ehrungen wurden vorgenom-
men. Udo Mielke bedauerte,
dass krankheitsbedingt viele
Mitglieder nicht persönlich an-
wesend sein konnten.

Ehrungen
Zehnjährige Mitgliedschaft: Clarissa Bohner, Sissi Burk-
hardt, Aaron Hauser, Ronja Hauser, Stephanie Hauser, Ma-
ren Heggemann, Lieselotte Hupfeld, Ursula Jockheck, Doris
Marschall-Höfler, Johanna Martz, Christina Meister, Luis
Meister, Johannes Moser, Martina Müller, Claudia Nutz, Eri-
ka Sauter, Jule-Lea Schroff, Sarah Ziegler, Gerda Zirlewagen.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden Bernhard Glück, Irm-
grid Rokweiler und Sabrina Rosin geehrt. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Horst Beck, Anna Maria Bürßner, Ga-
briele Hogg, Petra Klopfer, Juliane Stepponat und Beate Wol-
teck geehrt. Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurden Jeremy
Dier, Iris Greuter, Ursula Heiss, Christa Müller, Dirk Rothwei-
ler und Martin Wenger geehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden Hugo Dier, Karl Haeusle und Walter Hilf geehrt. Pe-
ter Neumann von der Walking Gruppe erhielt eine Ehrung für
20 Jahre Übungsleiter.

Für zehnjährige Mitgliedschaft geehrt wurden (von rechts): Ma-
ren Heggemann, Clarissa Bohner, Bürgermeister Johannes Mo-
ser und Ursula Jockheck. Arno Klein und Doris Marschall-Höfler
vom Vorstandsteam gratulierten. Bild: Rauser

Schützenverein
Neuhausen

Haupt-
versammlung

Neuhausen. Der Schützen-
verein Neuhausen lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner zu seiner Generalversamm-
lung am Freitag, 11. März, um
20 Uhr, in den Gewehrstand in
Neuhausen ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Jahresberichten
auch Ehrungen.

RSV Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Am Freitag, 11.
März, um 20 Uhr, lädt der RSV
Neuhausen zu seiner diesjähri-
gen Generalversammlung ins
Bürgerhaus Neuhausen ein.
Auf der Tagesordnung stehen
die Tätigkeitsberichte, Wahlen
und Ehrungen von langjähri-
gen Vereinsmitgliedern. Der
RSV freut sich auf zahlreiche
Vereinsmitglieder und Gäste.
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Mit Auswärtssieg
gestartet

HFV-Frauen schlugen Opel Rüsselsheim 0:1

Hegau. Mit einem am Ende
verdienten Auswärtssieg beim
SC Opel Rüsselsheim ist das
Frauen-Regionalliga-Team des
Hegauer FV in die Liga gestar-
tet. Nadine Grützmacher er-
zielte in der Schlussphase mit
einem herrlichen Kopfballtor
den Siegtreffer für ihr Team,
das an diesem Tag durch eine
große mannschaftliche Ge-
schlossenheit überzeugen
konnte.

Allen derzeitigen personellen
Problemen zum Trotz, konnte
das Frauen-Regionalliga-Team
an die erfolgreiche Schlusspha-
se des vergangenen Jahres an-
knüpfen. Der 1:0-Sieg in Rüs-
selsheim war der dritte Sieg
ohne Gegentreffer in Folge für
die HFV-Elf.

Am Samstag musste sich Kris-
tin Ronecker grippebedingt
von der Reise in das Rhein-
Main-Gebiet abmelden, so
dass sich die aktuelle Ausfalllis-
te auf acht Spielerinnen erhöh-
te. Für sie rückte U17-Spielerin
Marie Stöber in den Kader auf.
In der Anfangsphase der Be-
gegnung tasteten sich beide
Teams zunächst ab. Die HFV-
Elf hatte in der Folge mehr vom
Spiel, agierte in der Defensive
stabil und setzte in der Offensi-
ve immer wieder Nadelstiche.
Kurz nach der 22. Minute be-
wahrte SC-Torhüterin Jaesch-
ke ihr Team vor einem Rück-
stand, als sie im Eins-gegen-
eins HFV-Spielführerin Luisa
Radice den Ball vom Fuß fischte
(25. Minute).

Rüsselheim agierte mit lan-
gen Bällen und entwickelte bei
Standards Gefahr vor dem He-
gauer Tor. Die Hegauerinnen -
in der 31. Minute Jana Braun,
Nadine Grützmacher (37.) mit
einer herrlichen Direktabnah-
me nach guter Flanke von Co-
rinna Knisel und Luisa Radice
(40.) nach Doppelpass mit Ver-
ena Fischer - verpassten es, vor
der Pause in Führung zu ge-
hen. Sie hatten sogar Glück,
dass die Gastgeberinnen eine
Nachlässigkeit in der HFV-Ab-
wehr kurz vor der Pause nicht
nutzen konnten (44. Minute).

Mit Beginn der zweiten Halb-

zeit forcierten die Hegauerin-
nen weiter ihre Angriffsbemü-
hungen. Nadine Grützmacher
hatte gleich drei gute Möglich-
keiten (46., 48. und 53. Minu-
te) und tastete sich langsam,
aber sicher an einen Torerfolg
heran. Rüsselsheim versuchte
immer mal wieder, mit langen
Bällen in Richtung HFV-Straf-
raum zu Chancen zu kommen.
Eine Schrecksekunde hatten
dann die Hegauerinnen, als
nach einem Eckball eine Rüs-
selheimer Spielerin aus sieben
Metern frei zum Schuss kam
und HFV-Torhüterin Elisa Do-
gor ihr Team mit einer sensa-
tionellen Parade vor einem
Rückstand bewahrte (65.). Aus
dem Spiel heraus tat sich die
HFV-Elf mit der Chancenver-
wertung an diesem Tag
schwer, konnte sich aber am
Ende auf seine Standardstärke
verlassen. Ein genauer Freistoß
von Jana Kaiser aus halbrechter
Position erreichte Nadine
Grützmacher, die den Ball mit
einem wuchtigen Kopfball zur
verdienten Führung ins Rüs-
selsheimer Tor köpfte (83. Mi-
nute). HFV-Coach Gino Radi-
ce: »Das Einzige, was ich mei-
ner Mannschaft ankreiden
kann, ist, dass wir unsere
Chancen nicht genutzt haben,
um das Spiel frühzeitig zu ent-
scheiden. So blieb es bis zum
Schluss unnötig spannend«.

Klaren Sieg verschenkt
Handballer blamieren sich

mit 22:23 vor heimischer Kulisse

Engen. Am vergangenen
Samstag traf der TV Engen im
Heimspiel auf die HSG Hoch-
rhein. Spielertrainer Uwe Herz
konnte endlich einmal wieder
auf einen breiter aufgestellten
Kader zurückgreifen. Neu zum
Team dazu gestoßen ist Timo
Winterhalder, der sich auch
gleich toll ins Team integrierte.
Das Spiel begann ruhig und
sehr konzentriert, wobei sich
beide Teams gegenseitig ab-
tasteten. Dies führte dazu, dass
Spielzüge und impulsives An-
griffsspiel eher Mangelware
waren. Die Defensive war auf
beiden Seiten gut eingestellt,
was nur wenige Treffer zuließ.
So erwies sich die erste Halb-
zeit als »schwere Kost« für die
beiden Mannschaften, aber
vor allem für das Publikum. Im
Angriff waren die Hegauer
nicht so effektiv wie ge-
wünscht, es wurden zu viele
leichtsinnige Fehler im Spiel-
aufbau und Abschlussverhal-
ten gemacht. So endete die
erste Hälfte 11:11, auch da die
Spieler des TV Engen gleich
dreimal vom Siebenmeter-
punkt am großartig haltenden
Gästetorwart scheiterten.

Nach dem Seitenwechsel ka-
men die Hausherren besser ins
Spiel und erzielten die verdien-
te Führung, jedoch konnten
sich diese noch nicht entschei-
dend absetzen, da die HSG
Hochrhein immer wieder in
Schlagdistanz blieb. Ab der 41.
Minute wurde es dann doch
ein wenig eindeutiger, und die
Hausherren gingen zum ersten
Mal mit zwei Toren in Front.
Diesen Vorsprung ließ sich das
Team von Uwe Herz auch nicht
mehr nehmen und baute ihn
durch ein tolles Angriffsspiel
und eine kämpferische Ab-
wehrleistung kontinuierlich
Tor um Tor zum zwischenzeitli-
chen 19:15 aus. Im darauffol-
genden Angriff verkürzten die

Gäste zwar nochmals um ein
Tor, doch die Hegauer legten
im Gegenzug sofort mit drei
Toren zum 22:16 nach. Die En-
gener zeigten eine tolle mann-
schaftliche Leistung und sahen
acht Minuten vor dem Ende als
klarer Sieger aus. Doch was
dann geschah, war unglaublich
und überhaupt nicht mehr zu
verstehen. Das Team schien
wie ausgewechselt zu sein. Die
einfachsten Dinge funktionier-
ten nicht mehr, und der kom-
plette Apparat schien in sich zu
zerfallen. Die Gäste nutzten
dies eiskalt aus und kamen so
durch einfache Tempogegen-
stöße immer näher heran. Beim
TV Engen lief hingegen über-
haupt nichts mehr, und das
Team musste so zwei Minuten
vor dem Ende den Anschluss-
treffer zum 22:21 hinnehmen.
Doch es kam noch bedrücken-
der. Erneut wurde die entschei-
dende Chance der Engener
vom Siebenmeterpunkt verge-
ben, und die HSG Hochrhein
glich von selber Stelle auf der
Gegenseite aus. Noch eine
Chance verblieb den Gastge-
bern, mit einem blauen Auge
davon zu kommen, aber völlig
ratlos und überhastet wurde
wieder der Ball weggeschmis-
sen und bot erneut die Chance
für die Gäste, welche mit ei-
nem schnellen Ballwechsel
durch Andreas Maier, der
sechs Treffer in Folge erzielte
und somit Mann des Abends
war, zum Ertönen der Schluss-
sirene den Siegtreffer erzielten
und die Engener Jungs tief in
den Abgrund stürzten.

Schon am kommenden Wo-
chenende geht es weiter, dabei
trifft der TV Engen am Freitag,
11. März, um 20:30 Uhr in hei-
mischer Halle auf den Tabel-
lenführer HSC Radolfzell II und
muss am Sonntag, 13. März,
die Reise um 15 Uhr zum Derby
nach Ehingen antreten.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
Hegau. Am kommenden

Samstag, 12. März, startet
auch das Frauen-Verbandsli-
ga-Team des Hegauer FV in die
Rückrunde.

Die Mannschaft um Trainer
Peter Gaisser empfängt um 16
Uhr auf dem Kunstrasenplatz
in Welschingen den FC Grünin-
gen.

Das Frauen-Regionalliga-
Team hat am Sonntag, 13.
März, ebenfalls das erste
Heimspiel und empfängt um
12.30 Uhr auf dem Kunstra-
senplatz in Welschingen den
TSV Schwaben Augsburg.
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Auch wenn das Oldtimer- und Fahrzeugmuseum Engen seinen
Titel nicht verteidigen konnte: Das »Team Engen« aus Martin
Schoch (rechts) und Hubert Moser, hier am »Bödeli«, hatte sei-
nen Spaß.

Engen gab
Titel an Singen ab

»Seegefrörne« hatte 18 Wertungsprüfungen

Engen/Hegau. Gleich drei
Teams des Allgemeinen Schnau-
ferl-Clubs/Landesgruppe Bo-
densee haben die ersten drei
Plätze der diesjährigen seeum-
spannenden sechsten Oldti-
merrallye »Seegefrörne« be-
legt. Da der Geschäftssitz der
Landesgruppe in Singen liegt
und alle drei Teams für die He-
gaumetropole starten, darf
Singen nun ein Jahr lang den
Ehrentitel »Hauptstadt des
Oldtimerlands Bodensee« tra-
gen. Das Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseum Engen konnte als
würdige Hauptstadt 2015 sei-
nen Titel nicht verteidigen.

Nach zwei Tagen und rund
350 Rallyekilometern mit ins-
gesamt 18 Wertungsprüfun-
gen konnte das Team von
Fuhrherr/von Fuhrherr mit sei-
nem Range Rover vor den
Teams Barhofer/Barhofer/Bar-
hofer und Wolf/Maden den
Sieg einfahren. Die »Seege-
frörne« ist eine Vielseitigkeits-
rallye mit teils sportlichen, teils
unterhaltenden Wertungsprü-
fungen. Die Strecke führte am
Nordufer des Bodensees von
Engen bis Hohenems/Vorarl-
berg. Übernachtungs- und
Wendepunkt der Rallye war
die mitveranstaltende Stadt
Bregenz. Die Wetterbedingun-
gen waren einer Winterrallye
angemessen und herausfor-

dernd. Von Schneetreiben mit
Minusgraden bis zu frühlings-
haften 16 Grad konnte sich die
Bodenseeregion den teilweise
von der dänischen Grenze an-
gereisten Teams von allen Sei-
ten präsentieren. Einhelliger
Publikumsliebling der Veran-
staltung war das Team »Kell-
hof«. Mit einem winzig kleinen
Fiat 126 fuhren die vier Team-
mitglieder mit meist offenem
Cabriodach durch Matsch und
Schnee.

Insgesamt arbeiteten 18 Ver-
eine, Städte, Museen und Fir-
men zusammen, um diese Ver-
anstaltung mit einem Jahr Vor-
bereitungszeit zu ermöglichen.
Die Teilnehmer lobten neben
dem reibungslosen Ablauf und
fehlerfreien Roadbook die ka-
meradschaftliche Atmosphäre
der Rallye. Die »Seegefrörne«
ist der erste Wertungslauf des
»Bodensee Historic Pokals«.
Die weiteren Läufe sind die
»Hegau Klassik«, die »Coppa
di Insalata«, die »Lindau Klas-
sik« und die »ADAC Bodensee-
Rallye«.

Verantwortlicher Veranstal-
ter der »Seegefrörnen« ist die
Firma »Oldtimerland Boden-
see« aus Konstanz (weitere
Informationen unter www.old
timerland-Bodensee.de oder
facebook/Oldtimerland Bo-
densee).
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Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 24.
März, treffen sich die Mitglie-
der des Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsvereins Engen
zur Jahreshauptversammlung
im Oldtimermuseum, Hegau-
straße 18. Ab 19.30 Uhr wird
über die vergangenen und zu-
künftigen Vereinsaktivitäten
sowie den Kassenstand berich-
tet. Darüber hinaus stehen
Neuwahlen des Vorstandes an.

Drittes Handball-Camp
Angebot des TV Ehingen

Hegau. Zum dritten Mal
führt die Handballabteilung
des TV Ehingen in der ersten
Osterferienwoche vom 29.
März bis 1. April ein Handball-
Camp für sechs- bis elfjährige
Mädchen und Jungen durch.
Vier Tage purer Handballspaß -
individuelle Grundlagenförde-
rung im Zusammenspiel mit
Spaß, Teamgeist und Wett-
kampf. Zusammen mit speziell
ausgebildeten und lizenzierten
Trainern liegt der Fokus auf in-
dividueller Weiterentwicklung
jedes einzelnen Kindes zur Ver-
besserung der Grundlagen
Passen/Fangen, Werfen und

Prellen sowie der Koordinati-
on/Wahrnehmung. Eingeteilt
in alters- und leistungsgerech-
te Trainingsgruppen, findet
eine ganzheitliche körperliche
Ausbildung durch spielerisches
Athletiktraining, Wettkämpfe
und Teamaktionen zur Anwen-
dung des Gelernten statt.

Der TV Ehingen freut sich
nicht nur auf die eigenen Kin-
der im Verein, sondern lädt
auch ausdrücklich Jungs und
Mädchen aus der Umgebung
ein. Weitere Infos und Anmel-
dung auf der Homepage des
TV Ehingen oder direkt auf der
Seite von Handball-Camp.de.

TC Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Alle Mitglieder und
Interessierte sind am Freitag,
11. März, um 20 Uhr zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung des TC Engen im Club-
heim in Engen (Schwimmbad-
weg) herzlich eingeladen. Ne-
ben Neuwahlen wird ein Hö-
hepunkt des Abends die Sie-
gerehrung der Vereinsmeister-
schaften 2015 sein. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Landfrauen
Stockach-Engen

Vortrag
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen laden am Mitt-
woch, 16. März, um 20 Uhr zu
einem Vortrag zum Thema
»Schüsslersalze« mit Referent
Andreas Bulkowski ins Gast-
haus »Hecht« in Orsingen ein.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

SV Welschingen

Haupt-
versammlung

Welschingen. Die Hauptver-
sammlung des SV Welschingen
findet am Freitag, 18. März,
um 20 Uhr im Gasthaus »Bä-
ren« statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben dem Rück-
blick auf das vergangene Ver-
einsjahr auch der Kassenbe-
richt und die Vorschau auf das
aktuelle Jahr. Alle Mitglieder,
Freunde und Gönner sind herz-
lich eingeladen.
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Große Freude herrschte bei den Kindern und Jugendlichen
vom »Haus am Mühlebach« in Mühlhausen-Ehingen über den
Scheck von 900 Euro, den die Frauen des Katholischen Bastel-
kreises Engen an sie überreichten. Bei ihrem Besuch im sonder-
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentrum mit Internat in
freier Trägerschaft für pflegebedürftige Kinder und Jugendliche
bekamen die Damen einen Eindruck von der Einrichtung sowie
der pädagogischen Arbeit. »Es ist schön zu sehen, was mit unse-
ren Spenden alles angeschafft und ermöglicht wird«, so Christa
Bartz (rechts), die Gründerin des Bastelkreises Engen.

Bild: Haus am Mühlebach

Mägdeberghalle

Kleiderbörse
Hegau. Am Samstag, 12.

März, findet in der Mägde-
berghalle in Mühlhausen von
13 bis 14.30 Uhr eine Kleider-
börse statt. Schwangere wer-
den gegen Vorlage des Mut-
terpasses ab 12.30 Uhr einge-
lassen.

Verkauft werden gut erhalte-
ne Frühjahrs- und Sommerbe-
kleidung, Kinderschuhe, Kin-
derwagen, Autositze, Spiel-
zeug, Ausstattungsartikel so-
wie Umstandsmode. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen
gesorgt. Die Einnahmen gehen
zu Gunsten der Kinder der
Grundschule Mühlhausen-
Ehingen.

Tengen

Josefsmarkt
Hegau. Am Sonntag, 13.

März, von 10 bis circa 17.30
Uhr, findet der traditionelle Jo-
sefsmarkt in der historischen
Stadtanlage in Tengen statt.
Etwa 40 Markthändler, örtliche
Vereine und die Kindertages-
stätte werden attraktive Ange-
bote und kulinarische Genüsse
anbieten. Kostenlose Parkplät-
ze stehen auf dem Festplatz zur
Verfügung.

AWO-Ortsverband

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Mitgliederver-
sammlung des AWO-Ortsver-
bandes Engen findet am Mitt-
woch, 16. März, um 14 Uhr in
der AWO-Begegnungsstätte
statt und nicht am 9. März wie
im Monatsveranstaltungska-
lender in der Hegaukurier-Aus-
gabe 8 gemeldet.

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Neuwahlen
und Ehrungen.

VdK Oberer Hegau

Mitglieder-
versammlung

Hegau. Zu seiner Mitglieder-
versammlung am Samstag,
19. März, um 14 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen,
Turmstraße 1, lädt der VdK-
Ortsverband Oberer Hegau
herzlich ein. Neben den Berich-
ten stehen die Aussprache und
Entlastung der Vorstandschaft
sowie der Ausblick für 2016
auf der Tagesordnung.

Sollten Einwände oder Vor-
schläge zur Tagesordnung ge-
wünscht werden, sind diese
schriftlich bis spätestens 12.
März bei Manfred Flegler, Tel.
07733/1048, oder Artur Mai-
er, Tel. 07736/357, abzuge-
ben. Infos gibt es unter www.
vdk.de/ov-oberer-hegau.
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Monat Februar 2016

Sterbefälle
29.01.2016 Irmgard Weckerle, geb. Braun, Bargener Straße 9,

Engen
06.02.2016 Theresia Gross, geb. Hönig, Neuhewenstraße 2,

Engen
25.02.2016 Ademar Dittrich, Neuhewenstraße 2, Engen
28.02.2016 Arnold Albert Riede, Randenstraße 4, Engen

Drei weitere Sterbefälle (keine Veröffentlichung)

Standesamt Engen

Frauengemeinschaft
Welschingen

Themenabend
Jakobsweg

Welschingen. Am Freitag,
11. März, um 19.30 Uhr, ver-
anstaltet die Frauengemein-
schaft Welschingen einen Vor-
tragsabend zum Thema »Ja-
kobsweg« in der Unterkirche in
Welschingen.

Peter Birkenmaier aus Wel-
schingen war sieben Wochen
lang auf dem Jakobsweg bis
nach Santiago de Compostela
unterwegs und berichtet allen
Interessierten von seinen Ein-
drücken, Erlebnissen und Er-
fahrungen. Dabei zeigt er eige-
nes Fotomaterial.

Kath. Bildungswerk

Filmabend:
Die große Stille

Engen. Wer für sich eine gute
Einstimmung in das Geschehen
der Karwoche sucht, dem ist
der Besuch des Filmes »Die
große Stille«, den das Katholi-
sche Bildungswerk der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau am
Freitag, 18. März, um 19.30
Uhr im Gemeindezentrum En-
gen im Hexenwegle zeigt, nur
zu empfehlen. Im Film taucht
der Zuschauer in die eigene
Welt des Schweigeordens der
Karthäuser in der Grande
Chartreuse bei Grenoble ein.
Die Karthäuser leben ein christ-
liches Leben, das ganz dem Ge-
bet, der Arbeit und vor allem
dem Schweigen gewidmet ist.
Der Film öffnet die geheimnis-
volle Welt des Glaubens auf
seine Weise und lädt ein, sich
mit den Mönchen in der Stille
von Gebet und Alltag von der
Gegenwart Gottes berühren zu
lassen.

Im Film wird kaum gespro-
chen, sondern er wirkt durch
Bilder, Natur, den Gesang und
das Schweigen der Mönche
und die Geräusche bei der all-
täglichen Arbeit. Ein spiritueller
Türöffner, um sich auf die Kar-
woche einzustimmen, in der
Gott den Menschen in ganz
eigener Weise in Leiden, Tod
und Auferstehung Jesu begeg-
nen will.

Regisseur: Philip Gröning,
2005, FSK 0. Der Eintritt ist frei.
Es empfiehlt sich, ein Sitzkissen
mitzubringen.

Alzheimer

Sprechstunde
nach Anmeldung

Engen. Über Hilfen für Alz-
heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43. Durch eine ent-
sprechende Schulung ist auch
eine Beratung für frontotem-
porale Demenz möglich.
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Eine wunderschöne
Meditation

»Choräle auf sechs Saiten«
beeindruckten in der Auferstehungskirche

Engen. »Ich habe eine neue
Erkenntnis gewonnen, welch
ein Schatz diese alten Choräle
sind, welche Vielfalt sich in ih-
nen verbirgt«, mit diesen Wor-
ten bedankte sich die künstleri-
sche Leiterin des Förderkreises
für Kirchenmusik, Sabine Kot-
zerke, für das sehr berührende,
Herzen öffnende Konzert
»Choräle auf sechs Saiten« des
Gitarristen und Songpoeten
Reinhard Börner am vergange-
nen Sonntag in der Auferste-
hungskirche Engen.

Besonders beeindruckte seine
unprätentiöse, bescheidene
Art, in der er mehr als einein-
halb Stunden allein mit seiner
Gitarre und seiner Stimme die
Menschen in seinen Bann zog.
Dazu kam seine meisterhafte,
vielschichtige Spielweise, seine
Freude am Variieren und Ver-
zieren, an rhythmischer Verän-
derung sowie den Möglichkei-
ten der Verbindung von alten
und neuen Melodien und Lie-
dern.

So kombinierte er zum Bei-
spiel George Harrisons Song

»Here comes the sun« mit Paul
Gerhards Lied »Die güldene
Sonne« zu einem vielschichti-
gen Klangerlebnis. Auf eine
Leinwand projizierte Bilder zu
den einzelnen Musikstücken
wie »Befiehl du deine Wege«
oder »Von guten Mächten
wunderbar geborgen« vertief-
ten die meditative Stimmung
und ermöglichten ein Abtau-
chen in eine wunderschöne
Klangwelt, die aber auch die
Augen vor den Fragen unserer
Gegenwart nicht verschloss.
Dies kam vor allen in seinen ei-
genen Liedern wie »Jeden Tag
so zu leben« oder »Frieden auf
Erden« zum Ausdruck, deren
Refrain von den Zuhörern mit
Freude und Innigkeit mitge-
sungen wurde.

Mehr als 80 begeisterte Kon-
zertbesucher erhielten nach
stehenden Ovationen eine
Zugabe, ein Segenslied, das
Reinhard Börner für das erste
seiner Enkelkinder geschrieben
hat: »Und was für Kinder gut
ist, kann ja für die Erwachsenen
auch nicht ganz verkehrt sein«.

Das Leben Ghandis
Winterkino am 11. März

im evangelischen Gemeindehaus

Engen. Zum nächsten Win-
terkino lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Engen am
kommenden Freitag, 11. März,
um 20 Uhr herzlich ins evange-
lische Gemeindehaus ein. Der
Filmtitel lautet: »Gandhi: Sein
Triumph verwandelte die Welt
für immer«. Der Film erhielt
acht Oscars und ist für FSK 12
freigegeben.

Zum Inhalt: Nur ein Mann
konnte das britische Empire
bezwingen und seinem Land
die Unabhängigkeit geben.
Sein Ziel war die Freiheit, sein
Weg die Gewaltlosigkeit und
seine Waffe die Menschlich-
keit. Richard Attenboroughs
Film beschreibt das Leben
Gandhis - einer der größten
Persönlichkeiten des 20. Jahr-
hunderts.

Gandhi (Ben Kingsley) geht
1893 als Rechtsanwalt nach

Südafrika, um die dort leben-
den Inder gegen die strikten
Apartheidsgesetze zu verei-
nen. Er praktiziert dort zum
ersten Mal den passiven, ge-
waltlosen Widerstand, der spä-
ter zum Kennzeichen seines
Freiheitskampfes gegen die
Briten wird. Ab 1915 lebt er
dann wieder in Indien und ver-
folgt nur ein Ziel: Indiens Un-
abhängigkeit vom britischen
Empire. Aber mehr als 30 müh-
same Jahre vergehen, bis sein
Traum wahr wird und Indien
1947 die Unabhängigkeit er-
hält. Gandhi - sein Name steht
für eine Lebenseinstellung, die
den Kurs der Geschichte ent-
scheidend geändert hat und
noch heute Millionen Men-
schen beeinflusst. Für seine
Rolle als Gandhi erhielt Ben
Kingsley den Oscar (1982,
Bester Hauptdarsteller).

RLS-Selbsthilfegruppe

Treffen
Hegau. Die Restless-Legs-

Selbsthilfegruppe (unruhige
Beine) trifft sich am Donners-
tag, 17. März, um 17 Uhr im
Vereinsheim »Hammer«, Müh-
lenstraße 21 in Singen (hinter
Gasthaus »Gems«). Gäste sind
herzlich willkommen. Infos un-
ter Tel. 07733/7376.

Mittwochtreff

Als Pfarrer
in Namibia

Engen her. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt morgen, Donnerstag,
10. März, um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus zu-
sammen. Der ehemalige evan-
gelische Pfarrer von Radolfzell,
Ulrich Donner, wird in Wort
und Bild von seiner Zeit als Pas-
tor in Namibia berichten. Fünf
Jahre lang war er im ehemali-
gen Südwestafrika in der deut-
schen Kirche tätig. Interessierte
sind herzlich eingeladen.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Beim Erler-
nen der Tanzschritte werden
Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Merkfähigkeit
spielerisch trainiert. Tanzen
fördert Ausdauer, Beweglich-
keit und Vitalität, bereitet
Freude, bietet Geselligkeit, be-
lebt die Seele. Der nächste Ter-
min ist am Freitag, 11. März,
von 18.30 bis 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informa-
tionen unter Tel. 07774/7420.

Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Zum nächsten

Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 11.
März, um 19.30 Uhr in die Vi-
nothek Gebhart eingeladen.

Im ersten Konzert der diesjährigen Konzertreihe an der evange-
lischen Auferstehungskirche Engen begeisterte der Gitarrist
Reinhard Börner mehr als 80 Konzertbesucher. Bild: Jung
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 12. März: City-Apothe-
ke, Breite Straße 8, Engen, Telefon
07733/97033
Sonntag, 13. März: Residenz-Apo-
theke, Poststraße 12, Radolfzell, Te-
lefon 07732/971160
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/

86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Herr Helmut Straub, Engen, 85. Geburtstag
am 11. März

- Herr Oswald Walter, Neuhausen, 80. Geburtstag
am 11. März

- Frau Marianne Knoll, Engen, 80. Geburtstag
am 11. März

- Frau Brunhilde Meßmer, Engen, 80. Geburtstag
am 12. März

- Herr Gerhard Schlaps, Biesendorf, 75. Geburtstag
am 12. März

- Frau Edith Becker, Engen, 75. Geburtstag am 13. März
- Herr Heribert Kiefer, Engen, 85. Geburtstag

am 16. März

Unsere Jubilare

Katholische Kirche

Samstag, 12. März:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 13. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe mit
Bußfeier
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bußgottesdienst
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Hauskommunion Mühlhausen-
Ehingen: Wer an Ostern die Heili-
ge Kommunion zu Hause empfan-
gen möchte, meldet sich bitte bis
13. März im Pfarrbüro Mühlhau-
sen, Tel. 8547, an.
Engen - Morgenlob: In der Fas-
tenzeit wird herzlich zum Morgen-
lob mittwochs um 6 Uhr in die
Stadtkirche Engen eingeladen. An-
schließend ist gemeinsames Früh-
stück in der Hedwig-Sumser-Stube.
Aach - Bibel teilen: Der Mon-
tags-Gebetskreis trifft sich wieder
am 14. März um 19.30 Uhr. Der
Treffpunkt wechselt, daher melden
sich Interessierte bei Veronika
Schroff unter Tel. 0179/2064048.
Engen - Andacht in der Fasten-
zeit: Zu einer Andacht in der Fas-
tenzeit mit dem Thema »Auf-
bruch«, unter der Leitung von M.
Henkel und Chr. Fugel, wird am
Sonntag, 13. März, um 18 Uhr,
herzlich in die Stadtkirche Engen
eingeladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Mechthild Dietrich
und Geneviève Rôth, musikalisch
gestaltet durch das »Chörle« aus
Liebfrauen Singen, Leitung: Elisa-
beth Paul.

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster und Freizeitteam),
anschließend Kirchencafé
Dienstag: 14 Uhr Gottesdienst, Se-
niorenheim Katharina, Schillerstra-
ße, Engen
Dienstag: 15 Uhr Gottesdienst, Se-
niorenheim Katharina Stetten

Gemeindetermine/Kreise

Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe
Donnerstag: 15 Uhr Mittwochtreff
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.30 Uhr Jugend, 20 Uhr Winter-
kino
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Seelsorgeeinheit

Palmenverkauf
Hegau. Auch dieses Jahr

möchten die Kinder und Ju-
gendlichen der Pfarreigruppen
gerne ihre selbst gebundenen
Palmen und verzierten Kerzen
vor den Palmsonntag-Gottes-
diensten am 20. März zuguns-
ten der Christoffel Blindenmis-
sion verkaufen. Der Verkauf
findet in Mühlhausen vor dem
9 Uhr-Gottesdienst, in Ehin-
gen, Aach und Engen jeweils
vor dem 10.30 Uhr-Gottes-
dienst statt. Mit 30 Euro Spen-
de kann beispielsweise einem
Erwachsenen durch eine Kata-
rakt-Operation (Grauer Star)
das Augenlicht geschenkt wer-
den. Mit 125 Euro kann ein
Kind nach einer Operation un-
ter Vollnarkose wieder sehen.

Ökumenischer
Jugendkreuzweg

Am 11. März
in Aach

Hegau. Auf dem Weg zu
Ostern lädt das Gemeindeteam
Aach Jugendliche aus dem
ganzen Hegau zum ökumeni-
schen Kreuzweg der Jugend
unter dem Motto »Wo bist
Du?« ein. Treffpunkt ist am
Freitag, 11. März, um 18 Uhr
vor der evangelischen Kirche in
Aach. Gemeinsam werden die
Teilnehmer auf den Stadtberg
ziehen und die Via Dolorosa in
Stationen nachempfinden. Lob-
preislieder und Gebete werden
sie begleiten. Nach dem Ab-
schluss in der katholischen Kir-
che sind alle zum geselligen
Beisammensein eingeladen.
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